
ein Mißtrauenseo unm r dieſe. Noch 

Steltter een velgändig ecbeet 

Wahldan bale ſchleßen möſſen. Diefer boi 

bei der Senalawehie) vder ſeine Snnne 

Einzelpreis 180 Warr. 
In Lod⸗e ohne Zunenlung wonetlich 200 . 
Vt Zuftellmma ins Saus wöchentl. 800 . 
m morai. o0 bur die Poſt bees. monatl. in Volen 8200 M. 

Anzeigenpreife: 
Ae Negeſpoltene NRonvareillꝛeile 20 Reort 
Aclamen die Legeſpallene Nonparelllzelle: 
O . Aingeſanbis ix lolalen Zeile 1000 M. 
Se die Norprezeile; ſür das Aukleud ⸗ 

chlag; ſar bie erfte Seite werdben lkeh / 
eigen angenommen. — Henorare werden 

er vey vorheriger Vereinberuvg gerabit Unverlaugt euugeſanbie —— warben 
nicht aufbewahrt. 

—— 

Selbſtbeſinnung. 
Belarnilch ſiud die deut ſchen Sozial- 

demo kraten in Lodz und Bromberg vor der 
Auffte lluna der Kandidatenliften ſor den Sejm 

it dem Deutſchtumebund ein Bahl bünbuis 
egangen, das der Deniſchen Arbeitspartel pwel 

Mandale (Kronig in LodzeStabt und Zerbe auf 
der Staatsliſte) eirgetragen hal. Das Manudat 

OD 

— —— — — 
— 

—* 

Werbreitetſte deutſche Tageszeitung in PVolen. 

5. Jahrgoug. 
dieſen Wen des Verderbens verlaſſen. Man 
kann es ihm dader nicht vexübeln, wenn er durch 
ſeine Stimme nicht den Natlonalismus von der 

anderan Seite ſtärken will, ſondern dem Deuiſchen 
Block gibt, der im Vergleich mit den nationgliſt 

ſchen polniſchen Karteien ein Hort des FJorlſchrits 
und der Humaniit ſt 

Unſere Geneſſen in Lodz und Bromberg 
beben ſich von ſolchen Slrupeln nicht quälen laſſen. 

eyynſki ſein wird xrechnet aber auch mit her 
Moͤglichkeit, daß die Rechtsparteien Ponblowfki 
vorſchlagen werden, um burch eine derartige völ⸗ 
lig neufrale Kandidalur alle ſolche Sümmen aus 
dem Lenkslager zu gewinnen, die zwar gegen einen 

Rechtskaudidaten waͤren, aber auch gegen eine wel⸗ 
tere Regierung Vilſudſtis ſind. Von linlspartel⸗ 
licher Seite wird erklärt, daß alle Parteien 
von Witos dis zu den Sozialiſten für 

W ſoialifihen Rerakteurs Venkraß in Brom⸗ Se haben mit den dertſchen und auderen Minder⸗ die Kandidatur Pilſudſtis ſeier, doch 
derg lonnie lelder dans der Blockieruyg der volni⸗ 
ſGen Stimmen — auf ber Bremberger Bezirke⸗ 
iſte nicht erobert werdan. Os der SGig dieſes 
ſoziolſtiſchen Vertreters auf der Stauſsliſte aoch 
berock ich igt wurde, wie polniſche Blaͤlter (ver⸗ 

Neich Rieewoepo ſiia Ar 806) behaupten iſt 
gleichfalls noch ungewiß. Aber auch das iſt ein 
Srfolg, den die deutſchen Soſſaliſten Broubevgs 
die noch den vorlie jenden Stimmergebaiſſen im 
Bunde mir der . . Svolig leer auogegaugen laſſ 
wũrer, exreichen lonnten, daß F Kandidat bei 
dem erſten Ausfall eineß der verſchiedenen Min⸗ 
derheltsverlreter duf der Slaats lifte in den Sejm 
Einzug halten wird 

Im Gegenſotß zu den dentſchen Sozialiſſen in 
Lodz uud Bromberz, zu dem judiſchen Sezialiſſen 
Dr. Schipper und zu den ſoſialiſtiſchen Vertretern 
der alraniſchen Nalionalilät hatten ſich leider die 
berſchleſiſchen deutſchen Soziali— 
ken vom Minderbeltenb'ock ferngehalien Die 
Folae dieſer dokirinaren Takuk war, deß die ſo⸗ 
zialiftiſchen Wahler bei den Wahlen rog der 
aubers lantenden Wahlparole nahem geſchlofſen für 
die Sifte des bürgerlichen deptſchen Blocks ge⸗ 
kimmt haben, unter diſſen Kaundidaten nach der 
Iblehnuvg des Wahlbunbnifſea uerürlich kein 
Sozkalift vertreſen war wahrend die deui 
Sezialiflen bei einer Vorſtändigung leicht 1 532 
irer Genoſſen in den Sejm enlſandt 
Veber die Folgen bieſar Halterg der ſozlaliſchen 
Larieileitnug ſchreibt * ſche Vollẽewille⸗ 
v Set ꝑ e 

e lehrt uns ken umſerer 
Senofſen? s ift gam B68 Abkehr 
von der Enthaliungpar ole der eiexelkutive und 

nicht ain Driniel der Wehler unerer Portel ha⸗ 
ben die Wahlorole befolgt und ſich der Summe 
zathalten ¶ Es war eben ein ſch —— 
le r daßtz auf der vandegko feren, die im ugntt 
in Kattowiß ſagte, der Beſchlußz geſaßt wurde, 

Zuſammengehen mit den Bürgerlichen bei je⸗ 
Wahl uner allen Umſanden abmlehnen. 

— Beſchluß entſprach in kbeiner Welſe dem 
Sillen ſccer oberſchleſaſchen Geneſſen, die ja 
auch der ganz einſeitig zuſammengeſehten 
Zandes lonferemn on den ghleeich verirelogen 

wurden rohhemn binter dieſen bei weilem nicht 
die Wohlermaſſen ſtanden, als bei ben ob eſchleſ⸗ 
ſchen — 7— 

Der Weg unſerer Partei ür die Warſchauer 
Seſmwahl war fur jeden Genoſſen mit ——A 
Zerſtande, der nicht durch eine grane Suben 
theorie geirübt war, klar zu erkennen Wir hallen 
mit dem Deutſchen Block ein feſter 

uns ein ſichereß Mandal, numlich den Spien 
bidaen im Wahltreis Kongehutte und aus. 
fichtavolle Site in den beiden moren Wahlkeeiſen legen. 
. Apſere großen, unem weglen⸗ Theoretiler in 
der Exetuuwe lehnten aber 38 Anebieten enl⸗ 
rütet ab an in danz augich aloſes Wah biſadnis 
wit der Droberra ppe enrcen die ane 
ſchliehlich ſch mablr belron 

Nun wurde Stimmenthaltung proklamiert unh 
demit ein lläoliches Schauſpie en gamnen Lan 
veboten, denn eine Pariel, die fich ohne dichhaln- 
ER Grund an elner Wahl uicht betelligt, aibt 
8 ſelbſt auſ. Gerade die Sieliher Geuoffen, 
— deren verhängulsvolle Volint wir in dieſe 
* gaſſe geralen ſind, haben ſich auch offiziell 
— St an die ausgegebene varsiege — ** Nach Zellungi nachrichten hat der doriige 
rtsvorftand beſchleſſen, Ar die . 6 

timmen 6 mag ſein, daß die dorlige P P. S. 
wirklich mternen onal derkt ae d herbe Fr bo 

Seeſchen Arbelſer aber war dige Sieuu⸗ 
— unmoglich VDieſer jann et hl ſo ſon 

deſſen de e whrend det Jerlen Tatteade⸗ 
8 lange nasher vor de Anhlnern der B. B 

ge und mißhandelt wurbe. Es it lader 
9 ere — 7* 

onn un de u Black ge⸗ fimmt bat 3 aus am kemmenben Seuniag 

vird. Er ha an aigenen Leibe zu denleh ge⸗ 
— daß der Ru onous pue die 2 

aulbeit iſt, ig deren Fieber Oberſchleften und 
— Europa ſich ſhuneln und an be beide zu⸗ 

Für beſchlennigte Einberufung 

Oberken Kommiſſare der Verbündeten ſandfen an 

belten den Minderheitenblock gegrundet und ernten 
jetzt die Frũchte ihrer Politiß. Wäre es vich 
beſſer geweſen, wenn zu dieſen Genoſſen im War⸗ 
ſchauer Sejm ein oder zwel oberſchleſiſche 
Genoſſen geſſoßen wären? Dann bätten diefe 
h der Antereſſen des deulſchen Proletariats 

VPoleus wrbauasvoll aunehmen Banen. Iitzt 
mũſſen die deut chen Erballer Schleſtens vur durch 
burgerliche Abgeordnele ihre Intereſſen verireten 

—A 
Viel wäre gewennen, wenn unſere Vartel aus 

den gemachten Fehlern lernev würde. Der 
unſinnige Beſchluß der Landeskonferenz muß ſo⸗ 
fort aufgehoben werden, denn er entſpricht 
nicht dem Willen unſerer Wähler und nene 
Wablon ſtehen vor der Tür. Geſchieht das nicht, 
ſo iſt die Parteiczeluline bald ein Parieloorftaub 
ohne PVartei. 

Wer wird Staatspräſident? 
Die Frage der Wahl des Staaispräſibenten 

wird in Warſchau Lebhaft erörlert. Man nimmt 
an, daß es der rechtsporte liche Kandidat Dro mp 

Ween, 14 RNo⸗ecuber GVPot) Die Nene 
Frele Preſſe“ berichtet aus Berlin, doß die So⸗ 
naliffen im Laafe der geſtrigen Verhandlungen 
gegen die Sthaffung einer großen Koalition, d. h 
gegen die Teilnahme der Vollspartei an der Re⸗ 
gierung, beſnen Widerftand leiſtelen. Das Zu⸗ 
ftaudelo wmen einer großen Koalilionsreglernng 
iſt zdemnach nicht ausgeſchloſſen, obgleich noch 
viele Schwierigleiten zn bewältigen wären. 

Prüſung der dentſchen Vor⸗ 
ſchläge. 

Maris, 14 No dember. (Pat.) Die Repara 
tiondkomnmniſſion prfte in einer habam'lichen 
Sitzung die deutſchen Borſchläge. Die Prä⸗ 
fung wird in wiileren Szungen der Komm ſion 
feſtgeſeßt werben, in denen zugleich auch die von 
den internationalen Finangfachverſtändigen verſaß⸗ 
ten Berichte einer eingehenden Prũfang unſerzogen 
werden ſollen. Die Kemmiſſion wird wahrſchein⸗ 
liſi den Wortlaut der Antwortuote, die der 
deutſchen Reglerung überſandt werden ſoll, feſ⸗ 

Eine Denlkſchrift über die Un— 
taten der Nheinlandbeſahung. 

Barliu, 18 Noſember gZaßlel tder Denkſchrift über die eeee viter 
ſatzumng, die das Reichzminiſterium des Iimern 

für Aufang Deſember in Ausſcht geſtellt dat, wird 
wicnaſten mit der Rheinland'omm ſion gewewhſel⸗ 
83 Roten in Form eints Weißbuches veröffert⸗ 

n. 

der Lauſunner Konferenz. 
Aonſtantinoper, 14. Nevember. (Paf) Die 

ihre Regiernugen Deprſchen gleichlanenden In 

Vertageng derKonferenz äußerſt nach— 

andes einwirlen vurde. zenig dringen ſie 
arauf, daß der Termin ſür die Eröffnung der 

Konferedz, die wö zlichſt bald erſolgen müßte, un⸗ verzüglich feſtgeſegt werde. ſn man 
* 

Eeofteld, 14 Nopemßer. Gat) Wie dle 
rude gehen werden, wenn die Voller micht bald 

Wiger arlikel wurde da volkswillen? vor den 
Sen ata Sqꝛritu der SpPp.“ 

Preſſe berichtet, haben die Verbundelen taſächlich 
beſchloſſen, Konſtantinopelunter dieKon— 

In oantatinet dhnde, 

bas Auswarlige Amt eine Zaſammenftellnug der, 

halts, in deuen ſie darsvf hinwieſen, daß eine d 

teilig auf die Sehallung des Waffen ſuill 5 
Ale 

trolble der Täüxken zu ſiellen, doch wird der 
Zellynnlt für die Raͤumuno Konſlantinopels dur 

bebt man herzor, daß es noch unſicher ſei, ob 
Pilſudſti ſeſbſt nicht auf die Kandidalur verzichlen 
nud ſich auf den Voſten eines militä ſchen Ober⸗ 
befehlahabers zurücknebhen werde. Wer in dieſem 
Falle Kaudidat der Linken wäre, iſt bis jeygt noch 
nicht zu ſagen. 

Ein Kompagqniegeſſhäft Witos— 
Korfanty? 

Nochdem der Block der Chrifflichen Nationalen 
Einheit (Liſſe 8) bei den Sejmwahlen nicht die 
abſolute Mehrheit auf fich vereinigt hallte, wand⸗ 
ten ſich die Führer des Blocks an Witos mit 
dem Vorſchlage, eine Regieknngskoalitton 
auf folgender Grund!age zu biſden: Stagatdpräft⸗ 
dent: Witos. Miulerp äſident: Korfanty 
Das Minſſterhum für Landwirtſchaft und Acker⸗ 
bau ſowie das Landlchaflaamt ſollen gleichfalls 
mit Voltsparteilern beſt werden. 

die Verbondelen erſt auf der kommenden Oftkon⸗ 
feren; beflimmt we den. 3 

Die Vorbeſprechungen für 
Lauſanme. 9 

Wien, 14 Navember. (Pat.) Die Neue 
Freie Preſſe“ meldet aus Loudoen: Geſnen fanubd 
zwiſchen London und Poris ein lebhafter Meinnuge⸗ 
augtauſch bezü zlich des Ortes ſatt, au dem die 
einletenden Berclungen ſür die Lauſaundr Konſe 
renz ſtaſtfiſden ſollen. NAuf eine Erkläruug 
Boiner 6 daß er nach Logdon nicht vreiſen 
ſö⸗ne, daßz er aber Ende dieſer Wech Curzon 
bei ſich zu ſehen wnſche, machte lerterer den Bor 
ſchlaa, daß einer der fran bi en Delegierten ſür 
die Lauſanner Konfe eng morgen in Vobdon ein⸗ 
treffen möchte, um den Sachverhalt klarzulegen. 

Mom, 14. November (GPat) Della Tée— 
vetta iſt nach London abge in und wir au den 
—* zwiſchen Poincals und Curon beil 
nehmen. 

Beſchlagnahme von 20 italie⸗ 
niſchen Schiffen durch die 

Sſowjets. 
Wien, 14 Noavemher. (Pat.) Wie daßs Noeue 

Wierner Togeblatt“ zu berlchlen welß, baben nach 
in London eingetroffenen Nachrichten die Sſowjets 
auf dem Schwarzen Meere 20 italienlſche 
Schif ſe beſchlagnahmt. Es ſoll dies eine Ge— 
genmaßnahme wegen des Verhaltens der Fa⸗ 
ch i ſten gegenüber der ruſſtſchen Kolonle in 

Rom ſein. 
—EEEXXsIä 

Die Trunkſucht in Rußland. 
Moskau, 14. November. Die Mostlauer 

„Prawda“ ruft auſs neue zum Kampf gegen die 
wachſe de Trunkſucht und die gebeime 

anntweinbrennerei auf. Boſonders 
ſchlimm ſei die Lage auf dem Bande. wo webe 
die Milig noch die Gerichte dadegen einſchreiten 
Wenn die Enſwcklurg in dem behrrigen Nana 
weitergehe, werde die Regeruna bald vor die 
Sch ckſalsfrage geſlellt ſein, eb as nicht beſſer vare, 
en ſtagtlichen Brauntweinhaudel 

wiedereinzuführen, da ſie anßerſtande ſei, die ge 
eimen Brennereien iu bekämpfen Mil ein paar 

Maß Brannſwein kaufen fich die Bauern von der 
Zehlung der Nalnralflerer los oder zarien nur 
ein Zehntel und „rlegen“ des übrige in Schnaps. 
Das Blaſt veöff ntcht zuin me d die beſs gie 
Zuſchrift eines Bauern. in der geſagt wirbd, daß 
die Bebölkerung die Regierung der Sſowjels und 
auch die lezten Errungenſchaften der Revolution 
vertrinken werde, urd fordert draloniſche Maß 
nahmen gegen die Ceheimbrenner. 

—2 t 

Erſcheint mit Ananahme der nach Sonn⸗ 
lagen ſolgenden Tage: täclich rüh, 
Schriftleitnyg Ind Geſchaãflsftelle 

BPetrikan⸗ Strabze ss, Tel. 6.86 
Rotlſchel Kento 60 6808 

Sei Betriebsnorung durckh bökere Gewalt 
Rbelenederlegamg eder Aus perrung hat der 

Segeher ?einen Anprr AfNachlieferung der 
Zeunug oder Nückzahlung des Bezugepreiſen 

Staene Vertretanagen y 
RAexandrow, Bialuftok Chetm Kaliſch. Kols. 
Sonlantynotr, Lvno vVabianice, Rypin 
SGobnowire, Tomaſchoawo, Turet. Wlockawel 

Zdodun ta⸗Wola Zgiera uſw. 

gegen den Staatechef Der Baß 
— Die Gazeia Werezawſta“ veröffentlichle vor 

einigen Tagen eine Beſh perde des natenal⸗ 
demolratiſchen Ab eordneſen Maryl l an die 
Stoats wahlfkommiſſon egen er S8 
Sef Pilſubfki. Dieſer hobe an eblich bei den 
letzlen Riſen in das Olheebiet fur die Wahl der 
dem obrattichen VLiſſe 22 Summung gemacht, was 
dle Beſchwerde als eine verfaſſunſs und rihis⸗ 
widrge Sidrung der Wohllrei elt und einen 
Mißbrauch der Amis gewalt bereichnet, wofauf 
Selbugunisſtrafe () ehe. Die Biſchwerde ſd dert, 
daß die Wahllemmiſſion eine derarfige Tätaleit 
Vilſudſtis verhindere und ihn zur gerichtlichen 
Veran wo iung ziebe 

Man ſollte es daum für mözlich hallen, daß 
der Hah gegen den Siagiechef ſo wet gehen kann 
IA es denn die'en „nationolen“*“ Lu'ſen nicht 
klar, daß ſie im Staaſechef nicht nur den Stagt, 
ſondern ſo gar das pol uſche Volk beſchimefen. 
Für die nattonalen Minderhelten iſt 
dadurch der Weg gewieſen. Ihre Kandidalen 
werden dafür ſtimmen daß Pllſudſti Bra—⸗ 
ſident der Republik wird. Serade daß er 
den Chamwviniflen ſo verhaßt iſt, iſt wis ein 
Beweis, daß er der rich tigz Mann für dleſen 

Poſlen iſt — 2 

Die Hyãne heult. 
Die Draane der Hyäne überblelen ſich 

ſörmlich in beſchwörenden Kommentaren wegen 
der Folgen des Seges, den der Minder⸗ 
heitenblock bei den Sejimwohlen errungen 
bat. Alle witlern fie darin eine Gefahr für den 
pelniſchen Slaat, in dem ſezt fremde (32) Ele⸗ 
mente die Rolle des Wirts übernommen haͤtien 
Sex Kuarſer Peynanſtie bezeichnet es als eine 
Schande für ren eden ehrbaren Polen daß 
De natlonalen Ninderheiten über alle wichllgen 

—* len Sejm eine en tſch idende Summe 
haben werden“ da ihnen a 90 Stze ein⸗ 
e worden ſind Di⸗ Schuld daran trage 

Zerſplillerung (27) der poelniſchen Stimmen 
auf aine Ugzahl von Liſten. Wenn die Deufſchen 

und Juden auch bei den Wahlen zum Senat 
flegen werden, würde Polen von den vationalen 
Vinderbelten abhängig ſein vnter denen die 
Deutſchen die erft⸗Rolleé ſpielen. Der 
HDnenntk Bydgoſtie ſchibl die Schuld an dem 
Sige der nationalen Minderheiten den Deuſchen 
zu umſ meſnt, daß von nun an auch die polni⸗ 

gchen Fallsren, die bieher unſerer Lage Ver⸗ 
fſtandnis entgegenbrachlen, uns mit anderen Fu eu 
belrachten wer den. Von nun an werde es nicht 
wehr heißen: Deuiſcher und JIſraelit“, ondere 
Jade und Hakatift? a dem Siun, daß man ſie 

als Feinde betrachtet, die auf den Unlergang 
Palens harren. 

Dakßß wir von dieſer Soelle nichts anderes alß 
Schmſhnugen und Verdächtſgungen zu er varten 
haben, daran haben wir uns bereits zur Genüge 
gewohnt, und daher dann uns auch eine deraruge 
Kommmtieruug unſeren Wallſieges nicht mehr 
verwun dern. Eines aber ſſen wir im Nmen 
der Wahrheit und der Gerechligket m ner wieder 
mit Entſchleden helt zurückwe ſec, uud das die 
Verdachtigung der Startsfeindlid— 
keht. Wir möchten es gufridlig wünſchen, daß 
nſer Laud anſtatt der flaalsſeretzenden na ona⸗ 
liftiſchen Faltoren rahi vlele olcher Bütger 
haben mo bie, wie es le Beutſchen Bolen 
find, — dann wäre ung um die Zuluuft unſeres 
poluiſchen Slaales nicht hange! 

Dor Kourjer bédzkie ſqhreibt: Im Lager 
der Rechten herrſcht iufolge des Stgehn ſſes 
der Sejm vahlen, nachdem die Liſte Nes in 
garz Polen im Vergleſch zu der Linken eine Riu⸗ 
derheit an Mantalen erhalten hat, 11efe Nie⸗ 
dergeſchlagenheit. 

Der Fedal⸗Prozeß. 
Semnberg, 14. November. (Vat) Im Fedakb⸗ 

Prozeß beendete der Staatkanwalt Guertler 
um 112. Uhr ſeine Rede. Sodaun erar ff der 
Verieibiger Fedals, Vr Luszkrewlez, dat 
Wort. Es ſollen noch 18 Verbeldiger ſrechen. 
— die Verhandlun gen weilerhin einen ſo laug⸗ 
amen Verlatf wie biſsher vebmen ſollten, wird 

der Prozeß bis Ende dieſer Woche dauern. 

Von den Volſchewiken zum 
Tode verurteilte Polen. 

Am Diensſag wurde in ſuter Abendſlunde 
rom Modskauer Oberſten Gerichtshof im Vrozeß 
gegen neun Volen, die der Spioncege 
ſJugunſten Polens angellagt waren, das 
Urteil gefaͤllt. Zum Dode perurtellt wurden? 
Zawlllowſt Soen owſti und Lotowſti ſowie die 
Fraven. Glineranla und ⸗anila· dla An⸗ 



von dieſer Tatſabe amilich Kennlinis 

NHeate Roatbecka erhlelt 10 Zahre gwanggsarbeit, 
wãhrend die Unglagten Sosnowſta, Nieczuja und 
Wieahea prochen wurden. 

Da di irietlong kommiſſion mtliche Ange 
IHooie bereie 
rellomierle, weeeſh die Angellogten auch 

Beſene tichaft gegenwärtig an die Sſorfetregierung 
eire Note, in welcher ße billet, Schritie zu unter 
nehmen, dawit die Vollſireckung des Urteils aufge⸗ 
je oben werx. Die Angelegenheit der Angallagten 
hauert bereits ũber ein Jahr. 

Lokoles. 
ch den 15 Noevember 1088. 

Nach den Wahlen. 
Wie M 

k der nalionalen Minderheiten aus den 
Aelißen olgende 11 Abgeordnele Grünbaum 

(Gewẽhlt iwm Wehlbezirk), Domherr Klinke, Waſün⸗ 
eiut Tarodzen ca. Are zbaum (gewãblt im Wahl⸗ 
beir) Angenienr Zerbe, Loda, Jarb⸗ 

Fein (ewitlt im Wadlheziuk), Serebrennikow, 
Wolirk, Ton (gewäblt im Wahlbezirk), Moritz, 
vnd en Seue der in den Wahlbezirlen Gewählten 
Jerewien, EDx. Peinzeher, Vantratz und Kocha⸗ 
wo *en. Os die genannten Ageordreſen unſerer 
Etaataliße, die clach eitig in den Bezirken gewählt 
wurden, vicht dach auf ihren Bazirks liften zurück 
trehen und ibr Sidatsliſten⸗Mandat behalten, if 
uns noch nicht belannt. — D. Red). 

* 

Mosau übherfüre wurden, ſo richtete die — 5 

da 

J 

Wir lelen im Kurier Porauny*: Wie wir ex⸗ 
ſabren, wurden in der Urne elnes Stuimmbezirks 
in der Geweinde Sefoly, Kreis Wyſolo⸗Mazo⸗ 
wiee“, (Bezirk des Pforrers Luloslawſti) nach der 
Abſ mmung 80 Summen mehr gefunden, als der 
Bezirlübe haupt Ummbrechſiete Wihler zählt. Dieg 
iſt ein Wundern, des chne Zweifel das Hntereſſe 
des 56en Gerldte weckhen wird. Die Zweiſler 
derten ſich dieſes Wander in folgender Weiſe: 

Fas Beendicung der Wahlen wurden beim Rach⸗ 
zh der Suin e⸗elel wahrſdeinlich diejenlzen 
der Liſte 8 und 12 e elllat und durch Zeitel der 
Lifle 8 ertert, wobei wen eober das rechte Maß 
verkeblie nb 80 Etm miet el der Liſte 8 mehr 
hirzut t ols ſ66ber auvt Simm ferechtſate vorhanden 
wartn. Die Beurl lempiſſſon in Oſtruw vahm 

unb ſandte 
das Vroſotol vach Warſchau. 

Fele voer dir Kager Polſtie zu berich⸗ ben weiß, daß ein umd dleſelbe Kerſen für 5 
fr den Vater, den Bruder und womdglich gu 
jar den Nahber ſuimmie, erecignelen ſich vielfach 
nidt nur im Bziek Piszeſatn, ſondern auch in 
Sie madoewo . . Ouen. So wurden im 
20. Stimmberitt (Dorf Winna⸗Poswilontno), Be⸗ 
zir Sturzec, Kreis Bels?, im belen Augeblidk 
die Wohlerlſſen cefälſcht, Die Fulſchuug wurde 
ſo ſteupellos vo genoenmen, daß vogar ein Kom⸗ 
miſflone miteled (ein Lodzer) und deſſen Frau, auf 
den Verdacht hin, ſie könnten für Liſte ß (Wyzwo⸗ 
lenſe) immen. on der Liſte geftrichen wurden 
Es hinu eſet werben, bdaß dieſer Lehren 
inige Tade vorer die Lißle ſelbſt durchgeſehen 
und felellt hat, daß er eingetragen war; ſein 
Fe Nen Dte h eri bei oin Wahlen heraus 
Wenn man do mi hrern um orcug, vas ſoll dann 

rſt ven en ind u en und Arbeltern geſagt wer 
den, e ir linteorertert gehalſen wuren. 

Die Ben im 4. Bezirk ſlellten überhaupt 
zin Mufe beiſpel dar. Es ſi dann auch ein Wumn⸗ 
der, daß Flarter Luſoglaw den Sieg davonirug 

2 

Die Alerheiliafte Jugfrau Nariag hat für den 
Exkelg er Ach“ gbenn Ss konnte man we 

nigt ens in en u riften, die von Laſtauto 
auf dle Stiahen Bo daus geworlen worden ſiud, 
leſen. — 

— D e 
ben ſolgende Verteilnng der Sitze im Senet: 
Liſte 8: 23 —24 Senatoren; Liſte 1: 7 Senalto⸗ 
ren; bitte 2: 47 Eengloren; AMe 8: 254 
Senaleren; Liſte 72 1 Senater; Le 15: woößz⸗ 

im Hoai d J. um An s a uheſe l eer; e 7160 Se⸗ 
satoren; Zieniſen Senpelens: 2 Sens oren. 

Een vwoch die Ingaben cus 8 Woſtwodſchah⸗ 
1 Andale) aus. Ve Wohl von Kandi⸗ 

ten in s Wojewodſchaflen die zur Belelligung 
an der Veriellung der 18 Mendate von der Reſche⸗ 
liſte goſwendig , baben de Liſten 2, 8 und 16 
durchgefſher Hi⸗ Ecuinahme der Lifien 1undes 
iſt gleichfalls ſichergeſtellt. Ungefuhr die Hälfte ber 
Mandoate ber Richeiifte virb der Aie 8 zuſallen, 
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In der nachſten Feit werden bie veuen Abe 
georoneten and Seno foren In Wechen eintreffen. 
Anzeſichls deſſen. daß vlele derſelben in der Haupt⸗ 

cesolae witieilt, entſallen auf Vt keine Wohrgog beſttzen, Haben die Regie⸗gelann 
mugẽ⸗ gud Selbfloxwoltungsbehörden n dieſer 
*8 eine ganze Relhe von Slzungen abgehalten, 
And aber zu der Einſicht gelaugt. * bei bem 
Aherans großen WBohnungsmongel in Warſchau 

di⸗ Anwendung der Geſehes über die Verpflich⸗ 
ſang der Stadigemeinden zur Beſchaffung von 
Wohrengen (Geſetz vom 4 April 1822) vwicht 
zam Ziel führen würde. Demnach ſoll die Be⸗ 
ſchaff ug von Wohnungen der Findigleit der Ab⸗ 
geordnelen und Senatoren Aberlaſſen bleiben. 

Aus fuhrtollheiten. — 
Wir leſen in dem Oberſchleſiſchen Kurler“: 

Wie verlantel, bemken ſich mehrere Ausſuhr⸗ 
ſpelulanien beluna Marſchauer Miniſterium für 
andel und Inuſtee um die — 5 ur 
usfuhr von Geirede ins Angland. Dieſe —* 

portevre ſind voſler Aeffrung, daß ihre Bemũhnn⸗ 
gen von Erfolg gekröat ſein werden und daß 
Hunderte von Weggons Geireide ins Audland 

für Handel und Judnſtrie, von denen bie Eriel⸗ 
lung der Genehmigungen zur Ansſuhr abhängt, 
ſind dieer Angegese augeblich günſtig geneigt. 
Auch ven ſeiten des Miſteriums fur Hondel und 
Induſtele ollen, wie oxlautet. der Aue fuhr von 

Getrelde us eeeee Hunderniſſe in den 
wa 

glücklicen Beſthern einige Millionen Mark Reinge⸗ 
winn einbrhrgin. Gange Scharen von Vermittlern, 
Deen mit gulen Beziehurzen“ uſw. liebãäugeln 
wmit der ſog ¶ Aueſeh politike und machen ſchon 
nicht mehr dalt bei den Eiern, ſondern 
umnmehr auch ſchon wach dem Getreide. Wie 
Niltze nach eeyglabigenn Regen niſtehen Schleber⸗ 
— die Raeblich mil Erdfrüchten hom 

in/ aber autjer ſchĩn Ungenden Firmen nichts 
weitler boſttzen und einzi 
baln unb in ben Muai 

und alſein nur vermit 
den und ſonftigen Lemtern 
Zate uſw. ausarbellen“. 

i der Biſcheinigungen, ble 
an ein und dleſelbe Firme verteill werden, be⸗ 
— — *8 nene —— ge⸗ 

en, die neue ehmigungen erhalfen. 
Die Spelslanten haben alſo, 

vxlaufen, ausfuͤhren, vermitteln uſw. eine reiche 

vwichz — B. Cheſſer — Zanaz Friedman. 
Lolglpalriotismus hat am allerwenigſten in der 

unft eine Berechtiſgung Es in zumindeſt unllug, 
ut ſtletſungen, die m eiunheimiſchen Voden 
en ſp oſen ind, nur deshalb in den Hlmmel 
zu heben wohrend ſie meiſt ganz dicht au der 
Er ote flüche haft ·n. Unſer Geſuhl des Stalzes 
und der Senngluung wenn wir einen aus us ſerer 
Miſte echte Koͤnſtler orbreyen erringen ſeben, iſt 
leichtyerhändlich, dles olles darf edoch unſeren 
loren Blick und den Sinn ſar objetive Wahrhelt nich verbunfeln. 

Fri. LB dig Ludermaun, die ſich bereits 
an dut wertigen Buhnen Geltung verſchaffen hat 
ſaug wiederum rer Heim Aſisd und and 
einen vobbe ßlen Saal und großen Beifall Wir 
gonnen ihr bon Herzen beldes, hbeyn Fil —2 
mann ft eine er ſt zu ehmende Bängerin. Den 
bedae en 398 er vlrd es indeſſen ment hindern 
eine Reihe von Beden en delleud zu wmachen. Da⸗ 
an ſich et Orran iln nicht inheitlich 
mabrert ves anz beſouders beim Uebergang 
aus er m Ann in die 3exe Laze getage rit 
Due brlere Unal frei und offen vährend die 
miu ee und de defe Tige reht miit und wie 
e ch ert Ungen. De micht ndelloſe Atemn⸗ 

vebger greſe eſſe ¶ nmocheves 1c Novenwer cwee 

wandern werden. Dee Beamten des Minſteriums 

nduftrie 

greifen 

indem ſie laufen, 

geblichen Ueberſchuſſes an Lebensmitteln des Lan- 
ded, wovon die landwirtſchaftlichen Organ 

Reglerneg aber leifſet den Nleren e bye⸗ 
gle den Schieber Folge gd ebht ce e 
polliit, dem ſe dabe Reüu oere 
der oſchen Nark erhofft. vir 
vergefſen, daß nichts unſerer Valuta r ſche— 
keins Geſundung der Verhanniſſe guf dem Lebens⸗ 

tikel des erſten Bedarfs feftſehen, von einer Sta⸗ 
billfierung des turſes mſerer Merk beine Redbe 
ſein kann Ebenſo vird auch vergeſſen, daß die 
ſremde Valuta für die ausgeführten Lebennamnitiel 
im Auslande verblelbt uud ſelbſt nicht ein garz 
minimaler Teil davon in das Jenere des Lanthes 

Uer ſolchen Umſtnden wuß e ur 
ber Am ſuhr von Lebensmitteln, ebe o dere aAber 
von Getrelde, durch die Zeguren; auf einen gam 
euergiſchen Projeſt ſeitens der geſamen Konſu⸗ 
menten Aoßen. Die Brotpreiſe 
Lande von Tag zu Tag, ja, in vielen Fullen if 
ſolches überhaupt nicht zu haben. die Mulſierial⸗ 
referenlen aber ſind andanernd der Auſicht, daß 
wir einen Ueberſchuße an Getreide haben. 

Dieſer wahnſinnigen Polltik der Ausuhr von 
Lebensmitteln muß endlich einmal ein Ende berei⸗ 
tet werden. Wenn der Herr Minſſer Jaſtrzembſli 

erfolgreich an der Geſundung des Staalsſchatzes 
arbelten will, ſo möze er vor allen Dingen ſein 
Verſprechen einlbſen, daß er die Teuerung belamp⸗ 
ſen vollie. Der Kampf mit der Tererung ober 
wi⸗d nur danm von Grielg gelront ſein, wenn man 
den Orglen der Ausfuhr Zugel aulegt und die 
Grenze derart abſchlleßt, daß ein Schmaggel mit 
Lebensmilteln ausgeſchloſſen erſchelnt. 
MODsr Mtrelfk. Geſtern hatte Arbettaminiſter 
Darowſti eine telephenlſche Unterresung mit dem 
Bezirlsarbeildinſpelner Woſtliewlen inſichtlichh des 
Auaſtandes in Dexlilinduſtrie. Der Arbeils⸗ 
inſpeklor berichteſe. daß die Indulirlellen ihm 
erklärt haben, daß ſie weltere Zugeſtändniſſe kelued⸗ 
falls machen uud mehr·als 28 Prozent Lohn⸗ 
erhobung nicht bewllligen köBnuten. Dieſen Staund⸗ 
punkt begrmdeten ſie damlt, daß die angebotene 
Erhöhmg voſſſommen xxTeucrung eniſprede, 
zumal die in den letzten Tagen eing tretene Ver⸗ 
billigung von Arſtleln des er len Bedarfs (N gleich⸗ 
falls in Betracht zu ziehen lei. Der Inſpektor 
habe darauf erwibert, daß die Lohne in der Terul⸗ 

riger ſ A ielenigen a anderen 
Gewerben, was die durch die Jaduſtriellen vorge 

g(Cchla zene Sihbzuug verhaͤltulamãäßig niebrig er⸗ 
ſcheinen laſſe (Gbp) 

Eude des Shuhmacherſtreiks Längere 
Zelt hlelt ein Schahmachergeſellenſtreik an da deren 
Forderungen Eehohung des Lohnes vicht be⸗ 
willigt wurden. In dieler Angele genheit faud am 
13. Nooember zwiſchen den Vertretern dens Schuh⸗ 
machermeiſter⸗ Verbandes ſowle den Delegierten 
des Berufsrerbandes der Lederindufixie eins 
Konferenz beim Arbeitainſpektor ſtaft. Nach 
lãngerer Ausſprache wurde ein Uebe relrfommen 
gzeſchloſſen, anf Ercheh welchen dle Angeftellten eine 
75 85 prozenige Lohmerhöhung erhalien. Danach 
ſind die Löhne folgendermahen feſtgeſetzt: Für einen 
Geſellen i. Klaſſe 6163 Mkwſfaglich, 2. Maſſe 
4085 Mk, 8. Klaſſe 3210 Mkund 4. 1885 A. 
Somit iſt der Strelt beigelegt. blp.) 

Lohnbewegung untar dern Hotelper⸗ 
ſonal Der Berufeverband der Hotel⸗Angeſtalllen 
verlangle ſeinerzeit eine 60 prozennge Erbhung der 
Gehãlter. Da dieſe Angelegenheit bis jetzt nog 
nicht exlediet wurde, wandie ſich er Verbed milt 
der Bitle um Vermilkelung an den Irbein⸗ 
inſpellor. ) 

Alles winn teuren. In den chſten T 
wird der Tarif für das Schlachten von Bieh 
die Jleiſchlontrolle in den Fleiſchereien, das Schorn⸗ 
ſleinreinigen ſowie für Marlifſenern eböht verden 
Die diesbezüglichen Gutvuxfe wurden brelts dem 
Stadirat zur Beſtätigung eingeraicht. Gp) 

— ————— 
—XEE— 

Tongebung vor en Fidesarie aus dem 
Prophet“ von Meyerberr und La Vro⸗ 

e er reie lavier⸗ 
port Neſer herrlichen Kompoſition wurde von 
,— Deodor Apber ſehr ausdruckßpoll ge⸗ 
bracht). 
Den Apordarun gen drawatiſch bewegter Stůck⸗ 
iſt dae biaflaſſige uud vicht ſonderlich ausdrucks 
fühlge Organ der Künſtlerin leineswegs gewachſen. 
So war der Vortrag der großangelegten Arle 
gaus Samſon und Dalila⸗ von Saint⸗ 
Soßbsase ſGr meln Gefühl ganzlich ungenügend. 

Herr Te⸗dor Ryder var der Künftlerin ein 
ſicherer Begleiter. 

Pie Geſellſchaft der Muſitfreunde 
hat das von hr ſtyxenz verfolgle Prinzip der Ein 
eunhleit rer Fogeetprogamme durchbrochen 
Vo blesnal edenfolls dem diſem ſnebe) u 
wes mehr Abwechſſang geſorot. Als Ausnahme 
kanm man es gewiß gelien laſſen. Man paarte 
diermel aine Sangerin und einen Celliſſten zuſam⸗ 
men und brattte dennoch ein Prozromm zuflande, 
dos iinich n eenſtes and euheitliches Seprage 
halte naur, daß die Vertreterin des Ge 
ſange F MarileAncewlez aus War—⸗ 
ſchau, drchaus ucht geeignet war, den Sinn des 
Srer du ren Voeigen zu eſſeln. ZIhr 
Bozert Grien aus Figaros Hochzeite 
und Zauberflsres war Allſuſch und mu⸗ 
Rlaluſch arg erſeilk unb war geradegzu ein Mufter⸗ 

echnnt nä⸗t ſicherlich auch Schold darau Ge⸗ 
krage ne, ruh ge Nartien legen voch aim cheften 
ber San in, ad das Bee aus hem vreich⸗ 

— � — aolciau 
Lißpiel dafür, wie man NRoſar Ingen 
loltae. Aber auns viit den Behern e⸗ä rrahnn 

ging es der Sängerin nicht vbnl beſſer. 
loſes Organ ohne beſondere Schnlung und gän— 
lichin Mangel an Siilgeſuühl — was Wunder, daß 
die Wirlung recht unerfreulich war. 

Dem gwelten Soliften, errn . Cheifec, 

ihm vollig fremden Inſtrumenle pielte was ſein 
Spiel weſentlich beelnträchtlgen mußt. AUber 
ſchon, wie er das Idapbo uus der Sonate 
von Lo catelli zu. Gehor berchte, bewes uns 
daß die er zunge, boſcheidene Monn ausgeſprachere 
Kuünſtlerq caltãlen beſizt. Sein ſoner, lang⸗ 
geſaltigter Ton fisk guf, desgleſchen eine anſehn. 
liche Technil, dle aus eingangs erwähnan Grüu⸗ 
den nicht immer zuwerläſſig war. Aus dem ſem⸗ 
peromentvollen Vortrag er ⸗011Sonate 
von Brahums ſprach eine geſunde gaürlich 
Aufſaſſung und eine angeborene Wte ſtiat, die 
dem jungen Celllſten eine erfolgreiche Zulumft du 
prophezeien erlauben 

In Herrn Teodor Ryder fand hexr Che— 
ſec ainen in muſikalſcher und rhyihm cher Hin⸗ 
ſicht wefflichen Jarner. 

Der Klavilerachend von Jguaz Friedmgnn 
war ein Erlebnis und eine Uberraſchuug zugleich 
Ich hörte den Künſtlex puletzt vor zwel Jahren, 
und doch war's mir am letzten Sonnabend, als 
ob wilch viele, viele Jehre von enem Abend treum⸗ 
ten. Daß Spiel deſes Pilaniſten war a ſchon da 
wals Aber alle Maßen glämgend und dat allerorts 
Staunen und Verblüffen, Begelſterung und Ent 
Mchen barver genten. Rei Aer Anerkennxne 

Unh die Tenerung felert Orgien rotz des an⸗ 

vgengallnen 
und Schieber üͤberall zu erzaͤhlen 

als gerade die Teuerung und daß. volcae viree 

muelnarti herbeiführen u de Weiſe für Ar 

elgen im ganzen 

En ei⸗ die 

muß zugnte gehalten werden, daß er auf einem 

— 

J15 — — 2 
andalshoais Cextug 
— 1ep bo n 806. —— 

— —— 
— EN— geſũhnt. Am Montag verhi dete da eziris· 

Hercht en ven An ganz Polen bertechtigten 
Vandi y Juroſſt. Ge g der Po 
A hie Banditen am 10 * 

lcher a Keluſchti aufzufiaden und trotz ſeinet 
verzwelfellen Widerſtaudes feſtanehmen. Beim 
Verhor betannte ſich der Baudit zur Veebung 
pon 38 Neber allen ſowle zu zahlrelchen Dieb⸗ 
Kaͤhlen. Als beſchaͤſtigungsloſer Heeresentla ſener 
begann er im Verein mit einigen Geſinnungs 
genoſſen ſeine Taͤtigkeit Die Banditen begnügten 
ſich zunchſt mit dem Raub, wobel fie Merden 
noch Moalichteit ans dem Wege gingen. Guralſti 
ſelbſn will, vie er betenerte, leinen einzigen Mortr 
vollſührt habenn. —— 

Von den Zeugen wurde der Hergaug der 
Feftnahme Garalſtiz erzaͤhlt, vohrend ber Vor 
ſihende dea Umerſuchnmgsamis Weſolowſti Ein 
zelheiten aber verſchle dene durch Garalſli ver⸗ 
Abie Ueberfuͤlle berichtete. unlerſuchungsrichter 
Gehreje kam in ſeiner Anklagerebe auf die vielen 
von Guralſti verubten Verbrechen zu ſprechen und 
betonte, daß eine Gefaugennahme mit der Lebens 
geſahr der beleilgten Poliziſten verbunden 

* 

Br jog daraus den Schluß. daß ſur das Blut⸗ 
pergleßen ſo oleler uuſchuldiger Opfer die Todes 
flrce verhaͤngt werden müſſe. Es muß demer 
werden, daß Suralſti einen vergeblichen Verſuch⸗ 
ſich in ſeiner Gefängniszelle gzug erhungen. ge 
macht hat. — 77 — 

Dos Gericht vernrtellte den Zugellagten zu 
Tode durch den Straung . 6lp) 

VDie VBerbrechen 

——— ehex e 3 kand —— 
onberer Art ee 

B. ſSeuin iis FSoter entdeckt) 
Beoergung von ſerorechern in Salle Svleichyaꝝ 
oe in Fens unheenngeruug nd vBettelei in 2 
Faller; walutaſpelu ſaunion in 8 llen Maxunter 
Faler bect) galſh ug von Geld usd Wertpa 

eeer idee oenſũ Mung in s llen 6 Taier enidecky, Falſchung vo 
Leben? mainun in alle Täter entdedi), 1 Falſchun 
Aerer vin (Teler entbect), Veraubung in 8 Fãll 
Gnendeh reer cullen Gnendedt), 
Branbe ueg e len ¶cZaeer entdeckh zufällig 
————— a Faͤllen (12 Täter emdedtt), Au 
wiegel A Urruhen in e Cauter endeckt) 
11 — ——— (alle Tater entdeckk. 
Abrpero erlezengen E Faler entdedi). Abireibun 
der Leibe frucht in — 533 (GEle Tate nuen ent 
beck) Siube ausſe zeng 2 Faͤllen ¶ Talerin 
dechh aire raunb in WFalle (entdecdth, Kaſſenein⸗ 
—* in SFelie (evoect) Eiſenbahneindruchdieb⸗ 

Gu⸗e h Siſenbahndie bſiaͤhle Gavon 13 
er d bras die ſahle aunderer Art 
davon cTal⸗er eck 82 STaſchendiebſtãhle ( 
Aer entdeck 12 Diebſahle im Feld uvd We 

S Tater beh, Diebſlabl von Telesxah· uud T 
ephoni⸗ ah (Taͤler enenttci), 876 Diebſtahle ande⸗ 
rer An 8 Faer d e.Biebbiebftahl (Gunouf 
debh Seleg gallen (I2 Taler entdeck) 36 
reſſanen E Sater deck), 29 Beruntrerung 
as Teler eneck). Schmugsel in 2 Fällen avo 
ĩ Taãter en no und Breieſfreiberet in 

Mern (aie Zaler entdeck), 728 Verſöße gegen be 
iee n els Aſchinten lelle Tater eudedt) 

Verſtö 3 eer Sandelſvorſcheften in 800 
Fällen —8* a aufgebeckt)y, 12 Selbſimorbe. J— 

geng cworrageuden pianiftiſchen Leiftungen 
dieſee lers — nir ſehlte doch die ſeeliſche 
Durchdringung des Stoffes in ſeinem Spiel. Num 
ſcheint mir in Herrn Friebmanns Kuuſt eine in⸗ 
nere —— — —— —— zu ſein. Jener ſeeli⸗ 
ſche Unterton, beſſen Maugel die Leiſtungen Frieb⸗ 
—77 bei allem ãußeren Glanz oft verflacht hat 
hwirgt etzt ſo berilich mit. daß die womöglich 

Roch getetgerte und verfeinerte Technik als Mittel 
zum iheck F in den Siniergrund triti. Sa 
ſind an erſer Stelle e mit wirklicher Poeſte vor⸗ 
gehrazone Choplinuſchen Werle zu nennen die 
Wan ſich gter and duftiger als in dieſer Wieder 
gabe laum denlen kemn. Von den zwei Ma— 
zuras, dref SEtuben (O-d ur, Ges 
Aur, Gis mol) Nooturne op. 6 

Hde nd Volena tſe ghantaſte, intereſſterte be 
onbers dies leggtere, weil ſelten geſpielle, 53 
das herber, ader auch matter in der Srfindung 
als die Ohrigen Werke Chopins iſt. Sehr gut 
ſolelte der Kuünftler die Ssnate op. 90 vom 
Geetho ven d ind von perlender Friede mannſcher Technk gleichſam in eine HEhere 
Sphaͤre ghoben, war das Rondo von HSum⸗ 
mel Schumanns Maſe bleibt aber dem Künſt⸗ 
ler noch ſmmer vecht fremd und der romanliſche 
Gehalt der Phartaſteſt ü d es wurde vicht 
erſchopfeud zur Darſtellung gebracht. Das Was 
ru e in ine viel tlefere Schickſalsfroge, als eg 
ans ſeinem Spiel erklaug. Go bo wſtteStrauße 
Fermaunsparaphraſe var naittrug 
ein Glpfelpunſt techniſcher —A * 
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iſt ſich Gerhari 

Beiblatt 
Ur. 269 Codzer Freie Preſſe rs⸗ —8R 

den 15 November 19022 

Gerhart Sauptmann. 
Von 

Frißg von Unrah. 
Lafſet ans nimmer vergeſſen 
—* Felertag, 

vom woffenbelad'nen Altar 
wieder bie Jlamme brach — 
Waoas ſie erlaßte 
vom flerblichen Sioff 
im gbtilichen Soiel 
ͤbrer Krãte 
mitleidstũha verbrennend. 
Ehret den Dichte⸗, 
der die Gefaße zerbrach, 
weil er ſie hobl erfand — 
und wieder vor'm Menſchen, 
der ewigen FJorm, 
beugte ſein 
An ſeine Fackel aber 
ſchlugen die Brände der Ede — 
und tiefer fuhr 6 
die lanternde Glut 
uans Jungen ind Mark, 
aus bem Kern lockend 
den Kern. 
Wenn wir in ſfrohen Geſangen 
nene Altäͤre erbaun 
in ben Tempeln 
nener Umarmang —, 
Ihm errichten wir an ber Schwelle 
danlbar ein Bild. 

die ag angs 
reichen wir ihm. 

bder, was er geſchaffen, 
geſpeiñ 

an den Quellen der Tlebe! 

Aelmat Volkx und welt in Gerhati 
Aaupimanns Werk. 

Zurm 60 SG hurtstog des Dichters 
am 13 MNovember. 

Bamn Dr. Otto Richter, Lauban. 
Noch iſt der Eindrud der Breslauer Feſiſpiel⸗ 

Woche, dis in ber Hanptftadt der Seimalprovinz 

*2* — 
—D————— 8 —88 —8 

ν 

— 

2 —1 Dichter Gerhardi Haupimann zu 
den Augufttagen veranſaltet wurde, 

nicht verblaßt. Nicht nur Schleſier, nein, Deullche 
ens allen Gauen ihres Valterlandes and auch 
Aunslander in erheblicher gahl kllten die ausver⸗ 
Janſten Schat ſplelhäuſer, um den Offenbarungen 
des Zeerter Dichtera lauſchen. Menſchen 
ans Helmat, Voll und aller Weli bildeten nicht 

nur die Zuſchauer, ſte ſchritten auch vom Dichter 
zder! vrpert, Aber die Bühne. Die Fülle der Ge⸗ 
alten mit jhren Kämpfen gegen ein allgewaltides 
SSidſal Aberwailiglen und Ea waren Weihe 

den, in denen der hohe Bernf des Dichters 
* 5 die in Sſande, Klaſſen und Raffen 
Wenhchliczkeit zu einen. Dieſen Kunfllerberufe 

Hanptmann von Anfang an be⸗ 
wußt geweſen, nicht als charallerloſer Alerwelis⸗ 
mer ſch. ſoꝛ als Deutſcher. der in ſeiner 
Deimat wurzelt, ſeinem Voli ſich immer verbun⸗ 
** zyb — — was er * —S 
Ichulde iſt nicht ⸗ en, ind wiederum Schlefien igt ohne —** 
a denten. So eng gehbren fie zuſammen. wie 
viele ſeiner Siudde ſpielen doch in Schlefien! Und 

oher die Lebensechthelt all dieſer Menner unbet 
rauen aus dem ſleſiſchen Voll. Nur wem 

—* Weber· aub — in den Adern floß, 
der konnte Geflaiten ſchaffen wie die Weber, den 
Fahrmann Hentſchel, die Roſe Bernd umd viele 
andere. Wo immier ſeine Stoffe er der Heimat 

Was iſt erftrebenswert. 
VBon Gerhart Hauptnannm, 
Bu erſtreben ẽ* 
ODas VWolk der Einzgelnen. 
Der Siaat der Iudivibnern. 
Die Goſelligkeit der Einſamen. 
Ole Herrſchaft der Ouldenden 

HSauptmann Taleidoskop. 
Abllerlei Urteile von Zeitgenoſſen. 

g dem von Dr. Ludwig Rareule bei Fran Schneider in Bertin ————— —* 
a deGertart Sauptaun uud ſein vert⸗ 
einer Sammlung vor Vuffatzen, in vbenen 

der Die ter vnd ſein SSaffen im Geifi ber ver. 
ſeh ie den ten Indlvidunalitaſzu vielmitig ſpi geit. 
mocht es ſich ein Beitrag *F. B. Behls unter 

Titel Der Kawpf um Siupimanne gur be 
en —— ſolche Sviegelung in hrer 

ranzen Manrigfaltigkeit und hrem Wiberſpruch 
wieder oley, Beble Aus ſahrur gen, di⸗ —* 

8 frũhzeitig Erkeynender unb nertem 
* aus mangelndem Weit lick wie a neer 
dlednhen Ablehnender unter dem Geſichu 
— der h ſtoriſchen E twidlung detraglen 
* —* hier ucht wiebergeg bon werben ESWer 
n. eus angiehend, ja eß wirkt mit befonderen 

WRi aus dem gufeinmeno brachten Relev 
* tenweife oue ar t'egeneren Quellen 

— in —— vi und —8* 
en. So ſeien ſie hier ohne w tere —* —— oh 

Fontane. 

dieſer —A dem auch ibre Seeſe vertraut 

te Menſchheit durch den Gedanken der reinen 

Jlauten: Wegen Ibſen. Beleidiaung wird beüraft, 

und dein obe flächliches Gew'tzel wird ſeinen Weg 

ſich Die Weber“ ſind ſehr guf. „ODannele“ if ſenti⸗ 

entnimmt, bat er bem ſebleſiſchen Menſchenſchlaa 
ein arvergaänglches Denfmal geſetzt. Seloſt ein 
Sohn des einfachen Valkes, konnie er arch die 
Leiden der Arm'n vm ſo t'eker mitfüblen, wurde 

Heimat⸗ und Mundartdichter im gewdhnlichen S'nn 
des Wories. Ssleſten liebt er als ein Stöck 
Deutſchland, und ſene Schleſler ſind dentſche Men⸗ 
ſchen, moören ſie ihr Inneres auch nicht anders als 

Andbrerſeins — welỹ Faelle vror Nroblemen, 
die der Dichter, ouetraſet nit de Räfizeng 
der Wißſenſchaft mie wit ſeinſten Tadorganen der 
Seele, kanſtlertich au bere?ſtgen überr' uruet Es 

er als Dicter der geborene An valt der Enterbten. in den vertrauten Lauien ihrer Mundart ousſpre· ift hier nicht der Ort, allet den ſo⸗aſen, eth'ſchen, 
Schon im Promethidenlos iſt ibm dieſe Sendung 

bewußt, er kann nicht in Schoͤnheit ſch vwelgen 
wäbrend Menſchen um ihn herum in Elend ver⸗ iſt gerabe ſo, 
emmen. Fraet er fie: „was fordert ihr mit euren 

chen. Und je ech!er ſie werden, um ſo härker un⸗ 
ſer Mit zefſihl. Dad Schlefiertum ſeiner Geßalten 

wie er es hellſichtig und feinfühlig 
belouſcht und geftaltet, eine Bereicherung deuſchen 

Gamechtern ? ſo oibt er ſelbſt die Antwort: Volkalums geworden. Und ob er auch andere 

Jahrhundert“: 
Willft lernen, Noeilein, das heiliqe Lied, 
ſo lauſche dem Rotzen der Minen, 
ſo meide das ſchläfrige, ändeſnde Ried 
and foloe dem Gang der Maſch'nen; 
beachte den Fanken im ſingenden Draht, 

und weiter, o beug dich nieder 
zum Herzen der Armen, mitleidig und milb, 
und was es dir zitternd und weinend entzüllt, 
erſteh es in Tönen dir wieder! 
Damit iſt ein neues Reich der Schönkeit ent⸗ 

deckt, neben der Niur das der Arbeit. Das 
heraufziebende ſo lale Zeitalter findet in Gerhart 
Heouptmann ſeinen dichteriſchen Verkündiger. 
Wag bisqver une hoört wer in der Poefte, geſchah. 
Durch Havppimenn wurde das Prolctariat, die 
Maſſe, bübnenfähig, als am 20. Oëtober 1890 
ſein Drama „Vor Sonnenavfgang“ über die 
Bretier aing, um einen Sturm der Geifter iftr 
und wibder ihn zu erregen. Sind ſchon bier 
Ingendeindrücke aus dem ſeiner Heimat Salz 
brunn benachbarten Koblenrevier wirklam, ſo 
konnte auch nur ein Stzlefier die ſchlefiſche We⸗ 
bertraaddie ſchreiben, dem nicht unr die Sprache 

war. Wie bellia ernft nahm er es mit ſeinem 
LKünſtlerberui! Nicht all⸗in die gerch'chtlichen 
Uxkunden ſtydierte er, durch eiaenen An zerſchein 
berzeuſle er ſich von dem Elend der Mber⸗ 
dorfer Langenbielan md Peters valdau und 
erlebſe daz Drema mit heißem Herzjen, 
ehe er es niederſcheieb, eingedenk der Er 
xäͤhlung vom Großvater, der anch in jungen 

Inhren als grmer Weher hinterm Webſtuhl 
Webftubl geſeſſen? — wie die Widmung an feinen 
Vater Robert Hauptmann beſaot. So dawyft der 
nartotiſche Brodem der Helmatſcholle durch alle 
Werke, die fich auf dem Heimaiboden abſplelen, 
ſei es, daß ſie uns in die ſcleſiſche Gbene führen 

ſei es, daß ſie uns in Rübgah's ZJauberreich ver⸗ 
ſezen. Nur wer die Wald⸗ nid Sed⸗ umd Quell⸗ 
geiſter dort ſelber rannen fühlle, wird den Voll⸗ 

genuß der Märchendichtungen haben, die uns der 
Dichter in der „Verſunkenen Glocke“ und in 

„Pippa“ ſchenkte. Ein ſchleſiſches Webermädchen 
gab ihm den Anrelz uu der glaubeneinnigen Dich⸗ 
tung „Hanneles Himmelfahrt“. Ein ſchleſiſcher 
Sch värmer aus dem Lande der Schwerchfeld und 
Jalob Boͤhme iſt Emannel Quint, der Nacr in 
Chrifio“ Heimatdichtung iſt auch eine ſeiner jũn q⸗ 
ſten Schoofungen, ſein ländliches Liebesgedicht 
Anna“, dem ein Liebeserlebnis aus ſeiner Strie⸗ 
gauer Landwirtszeit zu Geuade legt, Züge ſeines 
Voters, des mentchenfreundlichen Wirtes zur 
„Vrenßiſchen Krone“ trägt der VDafthofbeſiger Sie 
berhaar im „Fuhrmaunn Henſchel, waͤhrend Ein⸗ 
flüffe ſeiner in Herruhnt erzogenen Muiter Morie, 
einer geborenen Strähler, ſo vohl in leiner prſoͤn 
lichen Religioſi aͤt, wie auch in manchen Geſtalten 
der Dichtung zu ſpüren ſind, ſo im allen Hilſe in 
en „Webern“, in den Eltern Vockeraih in dem 

deß Schiffes ſch windein den Wolkenpfad, ) 

»ich wieiß, ich weiß. Ihr fordert Ener Recht“ Winkel ſeines aroßten Vaterlandes liebge vann, wie 
UAnbd im „Nachtzug“ fingt er das Lied von unſerem Oidderſen bei R'gen, wie Gefrer bei Berlin, ob 

er auch ferne Länder ſah. Italien, Ameri?a Grie⸗ 
chenland. das Heimweh zog ihn ſiets zurück in ſein 
Dichterhim, den Wieenſtein am Fuß der Schnee⸗ 
arnben in Ametendorf. Dle Heimattreue zeigt uns 
des Dichters deutſches Herz. 

Die Schleſier bdürfen ihn mit Sioli den ſhreu 
vennen, aber wir wollen uns auch als Deniſche 
daran freaen, daß uns in Hvim iun ein Stern 
erſter Geoöße am deuiſchen Dichterhimmel leuchtet. 
Einſt war der Name Haupimann ein Kampfes⸗ 
zeichen, wieberholt fand er ſtürmiſchen Widerſpruch, 
am ſtarkden beim Sonnenaufpangtbrama, dann 
durch die Weber, endlich durch daa Fehlpliel von 
1913. Dot unbeirrbar ging er ſeinen Weg durch 

mit ihrer einmütigen duldigunga. der in Bremen 
und Hambura bald darauf ähnliche Ehrungen 
folgtan, ihm die erheben de Genugſunng brachten, 
die ſchönſte, die ein Kanftler erleben kann, ein 
Zieblina des Volkes zu ſein. Und boch baite der 
wie wohl nie ein deutſcher Dichter bei Sebieiten 
geleierte ſolcher Core nur ꝰas danbare Belenninis 
entge venzuſtellen, daß er alles, was er ſei vnd 
leiſſe, nur ſeinyr Metter Deutſchland zu danken 
habe. Immer wieder verſuchte man den Dichter 
in den Streit der Partelen, ſei es auf äſthetiſchew 
ſei es auf politiſchem Gebiete, hlueinzuriehen und 
veraaß Freilioratbs Wort: „Der Dichter fleht 

tei.“ Man verſchore den Dich er damit nud kreue 
ſich an dem tiefen J eeyreicheum ſeiner Werlke, an 
der Ueberſülle lebent voll r Geftalten. an dem Zau⸗ 
ber der Sorache, die ſich ebenſs genau an Land⸗ 
ſchaft und Bildunssgrad der Nerſonen aupaßt, wie 
ſie jeber Seelenſchwngung jiret ſich anuſchmegt. 
Der Dichter ſollte keiner Rechtſertigung ſeines 
Deutſchtums beürfen, der den Florian Geyer, den 
Melifter Heinrich. den Michel OHehllriegel ſchuf. 
Wer in der Jahrhunderthalle bas Drams des deui⸗ 
ſchen Bauernkrieges und das traaliche Schickſal 
Schickial ſeines Helden Florian Geyer ilef er⸗ 
ſchüttert erleble, begreift. wle ſchnerdich enttwraſcht 
ſich der Dichter fühlen maßte, als dies Werk bei 
der Erſtauff hrung gänzlich durchfiel, an dad er 
ſeine beſte Kraft geſeßt hotie. War das nicht hes 
deulſchen Volkes gegenwärtiges Geſchick: dampfen 
um die Freiheit gegen brutale Gewvait, aber ger⸗ 
xrifſen und führetlos in entſchridender Stunde, bie 
Maſſe querköpfig und eigennütz'a, umfäbig Aber⸗ 
ragende Groͤhe anzuerkennen Und nim dieler 
Jeeoliſt Florian Gever, dem „ein bremendes 
Mecht durch ſein Herj fliezt“, der. ob er ſeine 
Hoffnungen begraben muß, ſeinen Bauern bie 
Intlane enta⸗geuſchleudert, 
die edelſſe Sache, die heineſte Sache, die Gott 

ſich zum 
Vegniſchland: „Deutſchland iſt ein qut Lanb, in 
oller Laͤnder Krone, hat Gold, Silber, Brot uud 

„Einſamen Menſchen““ im Buchbinder Auguſt Cril, 
im Vater der Roſe Bernd, nicht zuletzt in 
Giere dorfer Heiland, Emannel Quint. Nle bat er 
vergeſſen, was er ais Menſch und Kunftler ſeinen 
Schlefiern verdantt. Und doch wurde er nicht der 

meinde, ſo ſollte ihr ejſter Varagraph in Zutunft 

wer Herrn Gerhart Hauptmann mit dem Marne 
von Skien in irgend einer Hinſicht zu vurgleichen 
ſich erdreifiet. 

Maximilian Harden. 
Das deutſche Drawa dann auf dieſe, a⸗ 

Dieſſte areifende Begabung voll Erwartung und 
vol Zuverſicht blicken und kein wohlleiler Sooit 

aufhalien. Otto Brahm. 
Havptmann iſt wohl ein Dichſer, al er ſeln 

Himmel hängt zu niedrig. Björnſon. 
Haunimann iſt dein ſtarkes ſelbfiändiges Talent. 

menlal, alle übrigen Schriften haben wenig künſtle⸗ 
xiſchen Wert. Indeſſen kann man von ibm viel⸗ 
leicht noch eiw erwarten. Tolſtoj. 

Fuͤr dieſen Haupimann habe ich ein Faible. 
C. F. Meyer. 

Von Ibſen offenbar iſt Hauptmann guf die 
Buͤhne gelock: worden, der mehr ein lyriſches und 
noveliſtiſches als dramatiſches Talent zu ſein 
cheint. Ludwig Speldel. 

Haupimann hat eine enge und weiche, eiwas ins 
Semimentale gehende Empfindung und ein beſon⸗ 
derer Talent für TDarſtellung von Nebenfiguren 
durch gehaͤuftes Detail; er wurde ins Drama ge⸗ 
brärgt, waͤhrend ſeire Begabung und Art eigen⸗ 
lich * tie lleine vollatumliche Erzaͤblung ge⸗ 
eignet war. Paul Eruſt. —* er ſchlen mir einfach als vie GSrfüllung 

dGui « wie mean behaupiet, eine Wſeng⸗⸗ 
Es iſt die Unmittelbarkeit des Worite, die 

hm gegeben. Die lommt nirgendwo ſo zut Gel⸗l das 

ſchoffen, was nur ein echter Dichter, vielieicht mr 

Weln genug, zu erholten dies Leben reichlich. 
Aber es iſt der Kwleiracht lein Eadeber 

Worten: „der dentſchen 
Herz“ — ein ſolcher Dichter ſollte ſein Deutſchtum 
beweiſen maſſen? 48 

tumng wie auf der Bühne ... Sin Plafiller mit 
Seelenkraft, ein Plafuiler mit feinſter maleriſcher 
Lich empfindlichſei. Frauz Servaes. 

Ueber die Weber“ 
Ein graäsliches Machwerk, ſonlalbemokratiſch⸗ 

realiftiſch, dabei von krankbaft ſentimentaler Myfue, 
unhemlich, vervenangreifend, überhaupt einfach 
ſcheußlich. (Wir gingen nachher zu Borchardi, um 
uns durch Champacner und Kaviar wieder in eine 
menſchliche Slimmur g zu verſegen. 

Füͤrft Clod vig zu Hodbenlode⸗Echillingtfürſt. 
Heldlos erſcheint euch das Siuck Wie benn4 

Duch ſaͤmtliche Alte, wachſend in riefiges Maß, 
ſchreliet als Heldin die . Raſpekt vor 
dieſer Heſſn! Sie nimmi es mit dem Ahleten 
der Heldenſippe, mit eir en Lear, Macbeih, Oibelo 
ouf. Friedrich Spielhagen. 

Ueber „Hannele 
Mit großer Buhnenkeuntnis hat er etwaß ge⸗ 

einer aus dem Regierungabezirke des Ber 
Rũbezahl erſinnen konnte. aoiſee 

Suſtav Freytazg. 
Ueber Florian Geyer“: 
Nachdem ich eben Gotz geleſen halte, lonute 

ich mich mit „Florian Geyer“ picht befreunden, 
ic mpite wich aber durch. Der iſt qui georbeilel, 
aber der Geiſt feht. Der iſt ſo ſorgfaältig ſudiert 
daß man wunſchte, er vare ſchlechter 

Auquit Strinbberg. 
Es iſt gewiß das ftärlfe nallonale Drama 

der jetzigen Teutſchen — ober viel mihr als 

J 

religidier, philofophlichen Strmungen im einel⸗ 
nen vachwdenken, die in Hauvtmanuds Lcaffen 
fich wider olegeln. Min be en Arra wie im 
Humer, im Trayiften w'e im 23 /αν bie 
eine Empftridung. Nichts Nenſchſets it tem 
Dichter fremd, man hoöͤrt dunva'e ſeine Säcke 
den Glockenton des Mitleida bltr gen. mit dem 
ſich ein anderer Ton vermiſcht, der Ton der S bu⸗ 
ſucht. Das Gedicht im netn Rat“, Melt⸗ 
weh und Himmele ſehnſucht“ gibt des cande Leit⸗ 
motis für die Sy uphonie elvner Lebrnddid tang 
bis hin zu den latzien dramannen Söotungen 

Kaͤmofe zu nenen Siegen, bis die Breslauer Tage 

auf höfß⸗rer Warnte als auf den Z'nnen der Uat⸗ 

„den beſten Handel, 

einmal in eure Hand gegeben hat und vielleicht 
nimmer, — in enren Harden iſt ſie geweſt wie 

ein Kleinad im Sanftall! Dieſer Volkaführer, der 
leßten Kampfe rüſiet im Gedanken an 

der Nochlriegs jeit, dem ‚welften Hetlanhe und dem 
Opferv, bie unſere Phanaãe in ferne Zonen 
und fremde Kaliuren niſühren. Hier wird auch 
darch den ãußeren Rohmen rur RIh ſichbarer in 

Erſcheir ung treten, was ſchen kßheren 
Staücken der Dichter veründet Es 3n d. Ideen 
ſckoner relner MerſchliSkeit, et id bar wpf des 
Menſchen mit einem algewoalian cal. 

Das grouenvolle Erlebnis des Weſterieaes var 
ihm „ein Ereignis von ſo übermerterncher Tra— 
gik, daß nur eine notwendiee unn wo t'ge 
derflachung uns ermoͤglicht davon zu reden, ohne 
dabei zugrunde zu geher.“ Wie der ſlerbende 
Monterzuma dem chriſtlichen Eroberer Kortez. dem 
weißen Heiland, nur den F'uch hnſerlẽßt, ſo 
konnte auch Haupimann den Krieg nicht ſegnen. 
Und als es doch kam, das ſcheinbar Unabwend⸗ 
bare, da ſah er vier Söhne hinausziehen ins 
Feld, da ſchlug er ſeine Harfe an zu dem erorei— 
fenden Sana: O mein Vaterland. heil'oes Hei⸗ 
llaes heimatland, da trank er den Ccich des 
Weltenwehs mit ſeinem Valtze. nher?nat, daß 
ein Kampf der THot, es HNotwehbr, ein Kuwpf um 
Sein oder Nichtſein war. Und heuie? Wer 

— 

tkeilte nicht mit dem Dichter der Wun'e, daß 
rche Kataſtrophe nicht 7zum 7ween Male 
haber ſein Volk und übher de Minſchheit 
komme? finſtatt ithzm einen Vorwurf zu machen, 
ſollen wir ihm danken, daß er mid der Macht 
ſeines Wortes nach wie vor den deuftſcher 

iedenswillen aller Weſt kbundgibt vnd für 
WVerſtändigung der Völker zu friedlicher Kultur— 
arbelt eintrilt. Man legie ſchon vor dem Kriege 
im flusland ſeinen Worten mehr Gew'cht bei als 
daheim. Wahrend das offizielle Deutſchland am 

0. Geburtstag des Dichters vorũberging, erhielt 
er den Nobelpreis und nannte bei dieſer Gelegen⸗ 

Hheit den Völkerfrieden „den erhabenſten NNobel- 
preis der Menſchheit.. Er wurde Eh endoktor 
von Oxford. gab aber im Kriege aus nationalem h 

— dieſen Titel an England zurück. 
Moͤgen ſich die CLebensformen in Deutſchland 

qewandelt haben, die Idee Deuſſchlands, ſein 
Kulturberuf liegt dem Dichter am Herzen, Deutſch- 
land xu reiten. damit die Wel' nicht verarme, 
das iſt die Aufgabe. Weh ihr, wenn dein Here 
uns nicht mehr ſchläat, deine Seele uns nicht mehr 
tränt und dein Strahlenbick uns nicht erheut, 
s0 manches ſchöne Wort hat er in leyter 2Zeit 
geprägt für das, was ſeine Seele bewegt. So in 
Frankfurt in einer Goethe-Rede: „Es iſt nicht 
recht, nur das Schwert als Symbo. des latio- 
nalen anzuerkennen. Der Spaten des CLandman⸗ 
nes, die hand des fubeiters, die Keile des Mau— 

rers, das Haupt des Denkers ſcheinen mir viel 
veſſere Symbole zu ſein.“ Oder jene Säbe in 
Wien von der Vaterlandsliebe: Es war im 
Grunde kein großes Yerdienſt, das maächtige, gluck 

nem desbalb den Dolch in die Klrchtüren ſiößt min den liche und üppige und durch glonevolie fufreizun⸗ 
Zwletracht miiten ins gen und dramaliſche Zwiſcheüſtucke der Repräſen⸗ 

fation unterhaltſame Deuiſchland zu liebeua n, 
ders ſteht es mit der Ciebe, die Deutſchland heut 

Beetb overſhe Werl unſerer Taye; in dieſer ge 
dichteten Erviea allein krgt cein Weligefuͤhl ven 
verwandier tragiſcher Macht. 

Alfred Kerr. 
Veber die „Verſunkene Glocke“: 
Was den zarieften und den feuriaſten Seelen 

der deutſchen Romantil in ihren ſchönſien Träumen 
vorgeſchvebt hat, wasß eber ven den Romanikern 
niemand ſo zum wollendeten Kunſiwerk hätte ge⸗ 
flalten konnen, weil es ihnen an der beſonnenen 
Beherrſch ihrer Stoff? und auch an plaftiſcher 

raft g AIdas hnm der Dichter unſerer Zelt 
in herrlicher Welſe verwirklicht ... Das iſt die 
Zunſt eines großen Dichters, daß unter ſeinen 
Haͤn den Vhanſafiegebiſdete wahrer werden, ala wan 
und in Wirllichkeit umgibt. 

J. V. Widmann. 
Wuie ſo viele audere neu⸗rcke Erzeugeniſſe be⸗ 
dentet es weniger eit en Fortiche iit üͤber den Ratu⸗ 
ralie mus hinaus. als vielnechr einen genz ent⸗ 
ſchledenen Rüdſchritt zu alter Mache, ond ſftellt 
es fich auf das unverkennbarfie als ein Epigonen⸗ 
werk dar, mochte auch ſein Erſolg ein noch ſo 
lauter und ungewoͤhnlichter ſein. ! 

Johannes Schlaf. 
n „Fuhrmann Hentſchel“ (Auffſüͤhrung 

In ihm fand das Publlfum jenen Deil des 
draw aliſchen Geifles wiebder, der den ſpe fiich⸗ 
frar dñſchen angmgcht: die Klarheit und Nichtern⸗ 
helt, die geneue nud noppe Ziichnung der Cyarak⸗ 
tere, verbunden mit einem Vorzug, den daa ⸗ 0 Der Alerian Geyer iſ bas einzige deniſche Jagenium darbot, nämlich dos ubter, 



K 
ſtebt. Die? rie, viel —8RX Liebe, die ſich einem 
gar nicht nnr io vollen, äußer!ich furchtbar 
miſtthan“tien. gepiagten und kranken Dermnfſch 

—— — — —2 

lanrd zuwendet id erſt aus dem beinah ge— 
brebenen derſchen herzen als eine, fräüher 
verſteczte. Wandebiü'e hervorgebrochen. Worte, 
wie ſie ſeit Cenſt Moritz firndt kaum ſchö— 
ner ven en Orpeyn tines Deutſchen gekom⸗ 
wen ſind. Saupflenrt der Dichter auf den 
Teoömmernn des allen Deutſchland die Fahneé der 
hoffrung auf. detz es weiter leben wird. Er hat 
dos deutſche Eebent nicht nur gehütet, er hat es 
bereicher“. Mödten ſich Dichter und Volk unter 
ſeinem Gaihbesbanner vereſnen, um feiner hohen 
Idee von Deu ch'and vir Verwirklichung zu ver⸗ 
helfen. Tem Diter aber, der an der Schwelle 
des Eters beht, rrünſchen wir, daß er jenen Tog 
mit ſeinern Vake roch erleben möge, von dem er 
einſt geſupgen in ſeinem Liede: O mein Vater- 
lanc! 
„Und dann harrt ein Tog, ſonnenſtark und frei, 
Wo den ßimmel uch uns wieder klärt, 
Deinen Sfhoen reu und kreu bewährt. 
Konene, komme deutſcher Völkermai!“ 

„Traditionelle Toleranz“. 
Die Gepaltloen von geſtern ahnten gewiß die 

werdende Eiwelt dia Winderheiterblocka darum 
bant“n Ferra9 im letzten Augenblick Gewaltiat 
auf Gera'itat. 

So wedet Ean rns aus dem Kreiſe Len⸗ 
erpea, aas der zruiſcheevangeliſchen Schulge⸗ 
meinde MlenrnelrwouKwilno, daß bdie 
dortie denteſe Vo ſchule die von 60 Schullin⸗ 
bern beſzderwind oënæe iref''gen Grund geſchloſſen 
urb der alie Vertern, Geyr Reſchke, obne weite⸗ 
res enfleſen —n de. Im SE—olzimmer fanden ſeit 
unden“lden 2ilen reelwäßbig Leſegotleadienfte 

fatt. —Re Fater donch Sch'iek uno der Schule 
auf. Kreue,, J.ebairn't vnd andere K'rchengeraͤte 
winbern aug den emrneer entfeirnt, die deuf⸗ 
*5 Sdullirder ar elazelre polniſche Schalen 

vdertei. 
Einen Rktlaen FJan meltdef man nmis abus der 

Echnlemr Oals, 6 7m.nerdl. von Zglerz. Die 
bentde Skvle wande, otwehl keia qefeßglicher 
Drnend vonarn ſdenn doß die Zahl von 26 Kin⸗ 
dern »e Tryſatt zurn vchl'oken einer derſchen 
Senle çgelſen kenn. iſt in keinem Defet hervorge⸗ 
hober). Si⸗ denſFen ẽ—chulkinder —S 
an e ri⸗ne noln ſfe*⸗e Sanſen. Die Moitesdieaſte 
duſdet war voh einſtere len, weil ein deutſcher 
Lehrer dorbatetn bTritt hier aber eine Aende⸗ 
rung ein, dann ift es auch mit den Leſegettesbian⸗ 
ſten zu En ⸗. 

Abphitj · tut deircerd sot! Unſere Seſmabge 
erdreften recſen vrae⸗ ofort ens Woerk gehen! 

Dre beeicke Taule en Sſo wik exißlert ſchon 
ſAber 132 Johre Wie ücerall. ſa auch hirr, wirde 
dos Scholgetäude von deutſchen Lendwirten erbaut 
nand un'· h ral'en. We'l es aber leichter iſt, in eine 
ſerline Schele elpenziehen, als fich eine ſelbſt gu 
erhenen, verken en “„regã⸗bige und andersſprachige 
Nodhbarn ibre Vlcke nech dieſem deutſchen Befig 
urd roh'en richt eb⸗n, bis ſie in die beutſche 
Sckuſe eirrczjen. Im NRhre 1910 wurde in der 
deuiſchen SLule oleickettig auc eine poluiſche 
unſero bret. Der ro' nicche Lehrer unterrichtebe 
vorm iang ble pel'ichet: Kinder, der deutiche vach⸗ 
mitia e die »dun bu Arer ſchon im Jahre 1920 
breche men die Zeaſſſhe chule in einem gemietelen 
Sebbubde vr!r, —*reusa man dem polniſchen Lehrer 
niet vur dae Si lie ktde. ſondern auch das 
Edo ana geb. *en 1921 behſledt die deutſche 
Schule in Slerkeür et nicht mehe. Die 
ben c;en Kidr eren Hahhl 30 uberſteigt, müſſen 
in die ponliche ZThae ſiezen und warden vom 
ꝛolni hen ꝯe ex ein woßer Fangatiker unb 
Anhän-er der Grore iſt. ſchirantere und gemiß- 
har det. Es geöt nvicht zur Siltenbeit. beg 
deutſch· Kirbher cuf mehrer: Standen in des Lebrerä 
Zartoffeltober eingeſperet wmerden. 
Belbftoerſiäntuch lener tie Kinter nur polniſch. 
Juch die pelt 

ινσα α. ασασσ 

idenillch felre Gefzel tae dan Vincreie, Sabrbeit der 8 chatirg nad, der Schilderung bes 
Viliens, i demn die Perſonen des Dears 
bben. 

Indré Antoine. 
Ueber den Eworne! Qutt'. 
Zu Weohnle:t it Emanuet Quire, Hut 

manne Pleifte werk. 
Nalbdemar Borſels 

EScklheflich RaAximn Gorki gan ſuf 
igften Gburtea: 

Hour marn zin Sicher, der die Tregit bae 
Lebena tief en pil et bönt der noch xicht avf. an 
Idecli zu ſeicud bes Meyſchen den heen ſo 
notn endieer Erenlen an den Sitz der Vemunßt 
und der Sebrete zu peeblzeu. — — — Seu 
wiann hat vi⸗ geon ſñe bas hahre Week der 
Verein gung der Aen it u cer groden 
I Seim ſoin cpfieares und tiefes 

alent het den Minicen peet Hutes gegeben, es 
hat hren Geis und ihr Harz wit 9 
Echonheit bertichert. 

dDoer: Seruart Zauptmann und die Reinen. 
Der Freihaſen“, das ſind die Blätter dor anſcheinend noch hat, wahrend ſie mich ſelbẽ 

Jamburger Kaunenpeie. hat eine Umfrage ver⸗ nicht intereſſtert, venntworien, 
onſlaltet· Wie deneen Sie über Serhart haupt· ¶uf ſolche age 
nann? De UAn Soten ſemmen meiſt von den 

Einige ſind zum Malürlich!) ungen Ceuten der Ltratur. 
Ichreien ꝛomch —, endere hoben Humor. Wr 
wollen dem Leſer ein paar nicht vorenthaltan 

katboliſchen. GBebete 

—— 

— ——— 
GFei, wer torttut deun dak, 

maſſen fie lernen. Mle Protefte der Eltern haben 
nicht geholfen. 

It noch mehr. Rboere dant Séulhauſe iſt dee 
wangeltſche Jriedtoß Vene ein Leichenzug 
beim Scheleouſe rorbeireht, ſo wird er ron der 
Mutter vund anderen Iugehdvnen des Ledhrers 
anka gröbleſqhiltanieri Sheebem ver⸗ 
breratder ZebrerZranzeeom Fried⸗ 
ofe und bätet ſeine ziegen and 
Schweine auf demſelben, dachtem er 
vorher ein Lech in den Zum gemacht hat. Es iñn 
alſo eine uuerhoͤrbe Schwach 

aeliſchen hier zukeil wird. Wir verlemgen desbalb 

Jabgegeben werden nchten. A. Berauhard. 
* 

Mir leſen em VBolte bintt 
Es hat den Au „als ſollten die Deutſchen 

aus Zboiſta ſfar he BoErmntria vm dentichen 
Bolka um und dafftr, daß ſie den poloniſterenven 
Einflanernrcen kein Gehör ſchenten, alle nur er 
denklichen Qualereien uod Schikanen der polni⸗ 
ſchen Behorden und ſonſtiger Moͤchtiger erdulden 
müſſen. Man will ſie marbe machen, will es ſie 

büßen laſſen, daß ſie es agen m forderv, daß 
ihre Kinder wie bis pum Vorjahre ouch jegt in 
ihrer Muiterſproche den Unterricht era'ies Elle 
Benhnngen nach dieſer Richtenz werden twod 
der beftehenden Oeſehße ent dem natireſſchen 
MNechtẽ gefũhl den e deden u ber ðvaſich 
— nech mnbr. — hat in 
bie Aberwiegend von deuntſ Saullindern F 
ſuchte Schale eine guoſße Mcbere der pe 
—S —— —8 — 
emeinde en —* Mehrbeit von polniſchen 5 — 

Jeht allerbings kommen dieſe voſniſchen Kiuder 
nicht zum Unterricht, darn ſte niſſen Wege don 
4-6 Allometer mnd ſo ein Weg iſt 
fur ein — de gu weſ9t. 

Schele, d. b. um der 

wodzer Frete Vreffe — Mitwoch, ven 16. November 1922 der 200 
artige Wut, daß er die Jungen Konrud Tieſenbab 
und Kerl Steißer für die ſehlerhafte polniſcht 
Aus fyreche mit dem Stecke berart misbardelte, 
daß fie blulunterlaufene Striecnen, die auldwollen. 
und blaue Flacke hatlen. Hie Sieen Daßen die 
Kinder SZrnlich uimnterſuchen und die Wißaende 
Iungen foftſtellen. Der Aczt kellte cach amiliche 
HZeuzniſſe aus. Kurz darcuf begaben ſich einige 
Vãter geichlagener Kinder zum Lehrer und ſtellten 
hu zur Reds. Ee gab die Mißhardlung ju wnd 
verlprach hoch und hetliqg. dergetiges werde awrner 
vordommen. Sein rehes Verbalten den Sluvern 
gegeyũber er iſchuldigie er mit ̟  ſeluer großsa Nervo 
fität! Gin Lehrer im erſten Dier?ahr wud ſcwon 
— So ein nerroͤler Menſch er keh zu 

ertig rohen Mißheenblanzen eerea fhi, 
gahõrt einfach in eine Zellantalt, woch wicht in 
aune Schule als Lehrar 

Wir leſen im Obeuchtſtſchen Lanex: 
Man ſchrouht urs am umſeren Maigebbr 

Leſerlreiſe: Eine Wolfinde in ·weiter Rudage ſpielt 
ſich gegenwaͤrtig ouf dem Koͤrigshatter ſtaatlichen 
Gymnaſinnm ab. Ver Direlior Drer. FEiprek, 
dem man bis bahin Sahlichkeit und eine genſe 
Unparieillichleit nachlagte, ſo baz auds die Bentſchen 
mit ihm zufrieden ſein kannten, iß plöclich wie 
uwgewandelt. Taͤglich remmt er voa Klaſſe zu 
Alaſſe und ruft bie Sbne von Sigait bumten 
urd ſolche mit polniſchem Zumamen au' und er⸗ 
klärt ihnen, daß ſie vom nächſten Tage an eutwe 
der die polniſche Narallelllaße zu beſnchen haben 
ober — entlaſſen ſind. Gr unterziezi ah ſogar ber 
Mahe, leſhuftellen, ob etaea der Sltarn einige 
Srockes polxiſch verſtiche, um zann auf Grand des 
Srgebnlſſen bategoriſch zu beſſamen, daß der 
Schaler in die polniſche Aeſſe hinbterwandern 
mũfſe. Auf bie autbotcklichen Srkln ungen der 
Echũler, daß mur die Aueu kber den Behuch der 
Klaſſe zu beſtinmmen haben, antworiet er, er qube 
noch einen, der darkher po beummasr habe, 
und wenn ſich die Sltern nich ügen wollen ulrd 

en ſte vorgegangen werden. Glera, die dieſer⸗ 
ib ba ſhm erſcheinen, werbden in Aner groben 

Weiſe angefahren, und wenn ſie aupß ſeine Vor⸗ 
— und Ideen nicht ekugehen, burgerhand aut 
em Amtorimmer hin ſen. Auf Hlinwelſe 

ber Eltern, ſte wrden bel Hrern Praͤſtdenten 

Segenteil dagegen Ehn ſpruch 

ſeigen Drund!atz der Gleichberechtigumg der Slaats⸗ 
hürger verſtößt. Aber auch aus rein praktiſchen 
GEranber ift Hyey * —æeſY — 3 
vr hglihar, da Herr Siebe der polniſchen Spra 28 vnd Sorik vollkommen vrchtig ift. 
Die Semlede Janung in Samotſchin hätte alſo 
lrine Veroulaſung, der Aufforderung der Hand⸗ 
virtefamm⸗er nochtnkomenen, ſondern könnie im' 

— 
— zörde erheben. ——— 

Der volrkſdht rehuß ir 
Lettftand.. F 

Im Narj. Wars z.“ vom 8. Mpember 1028 

een Gie vuWhrwrg der Selhnwerdalinng fſür di „Die Eiahrrnyg der Selbſtve ung für die 
Tdolea dar ———— bilbet in ber Geſchichte 
—A leitiſchec Nprblik eine ehrenvoll⸗ 

W— tt 

Bexeits 1080 ſchnf man auktonome Schulbe⸗ 
J dMe vLerſtchen, raſſiſchen und jadiſchen a aushalteplan deckt die 
Andzaben ſur Erhaltung der Minderheitenſchulen? 
Der Schulareſchaß mird von einem aus den Rel⸗ 
hen der bedr⸗ffeyden Minderheit ſtammenden Ku⸗ 
raꝰo oerveltet, dem eine Reſhe von Schulinſpek⸗ 
toran jur Seite Kehen. Ia den Hhaͤnden des Ku⸗ 
ratert rubt die Verwallung und Beanffichtigung 
der Schulen. Pleſer Schulausſchuß ift eine Ari 
kleines Mulderium“, er wird von ſeiten der 
leiſtiſchaa Bekdrden wohlwollend und gerecht bes 
handelt. Söomiliche —— —— werden 
ſchnell uxd anf zw chnaige Weile erledigt. Dle 
Dentſchen, Nefſen und Inden haben dieſe Schul⸗ 
reform fehr ſolgrrichlta uur Hebung und zum Auf 
bau ihrer Schelen ausgengt. . In * 
beit gilt dies von dan deuntſchen, die jai 
Leitland art re 7001ahrige kulturelle Vergan⸗ 
genheit vxuckoſkckes Das deuitſche Schnlweſen 
aontwidelt ſich bortrefftich, ſo daß die beutſchen 
Schnlen ibrere vonuglichen Leltung wegen von 
Fremdftämmigen gern beſucht werbden.“ 

Wie iß es ba ans in Volen um die deutſche 
beftcehi? Nin rerformierte auf tine ſehr 

einfache Meiſe, indem man einfach den denichen 
Schulo emeinben bie Schalen enwiru und ſie g 
polviſche umwandelt. (Siehe oben IE . —— 

— *58— * 7 ſprach⸗ seaſonder in ve ει — Riei woöordene Se —— Talnber gine ide ger t u md babe ihm * dnet eim⸗ 
a e e eauch vichte gu ſeden Ze erlelben Weiſe wriel abgeoronete. 

I Wreader Jers —* — 3 —� e eeee ſene i e londere bervorgehober vob atca vor der amzen —— —AV —* 8 eeies Siingee eud 309 in cbiſch 
Weit ſcrehiber eairiflit vern Forderagendeer von der * ewon * 83*8 Eeghtern aller Art, mu Sauſern. Jeid- vnd 
9 cne e en —* —— Waltbefin vud wenn es gut geht, ſall vielleich hech —EA�—— —— —— ———— Kieinigten 

— —E——,,———— � dieferhalb wit he de Frnernis aauß man kommen, Denn 
uaſw Selibe macht man aber nicht —— ſrelalchulinlpeltor. man in der, Oazeta Porannas die lange 
— —— — — **— ——— XXX m ⸗ Maße 28 Kolmar, excheinende deutſche Ortdeltung braste oder Umatigkelt fich f vergefſen baben 

putatſcher Bo a der derlſchen in ihrer Nimmer vom 8. November folgende, and ſich gamj hubſche Vermoögen —— Nach⸗ 
—XREXXAM winn einen Viiteuerg vie ewiammner hate ber ſtehend vehngen vu iaere ſanie Vctalis: ———— Sinen en Men⸗bhieſigen eche· Innng angeqeben, einen and« Der Abg. Anton CHudo (ſort., von Beruß 
ſchen, der ern e dieven un ohlon. da nur ebs Vole als vehrer, eis Gut tm die Kleinigkeit 

i ν ] r 33 — Zutaat Noonſtl in ſein hat augen· eitang dor Aacocs gy*:. Der jehige Vor Ver ſfcial · demorattfche Abgrorbnete KAlen 
ſcheinuh o ι - ”ανν le Vielerbe Evaneczom 
mereſten Magegt Mveen vnd or wecbet ſie War, beherricht iie poluijhe Sprache da Vort im Sitirk Bießeüßß. — 
auch fanueꝰ nb on. Denn ein mih Schhrift and nar in itege alo Oobede ſchor Der Johaan Bry l bekannk als 
Kind be vcht lann, Baleunat es fätig.“ — Woher i Haubwerkttlavwur Ae Bee rece der Miniſterpräßdenten Wilos 
cine acht *88 dun ſich vehung berliet, Me oben mitgeteilte Focerag, ar vem Suuck brſonzers begünfiigt; er rauft⸗ 
beicht vo —A jin Ber zu erheben. ruen enlcermahen fhlebeehaſſ. in Srenberg 7 Sanſer, von benen er noch s beſite 
*7 2* der iſt Dern der c— —— —— firuee den Mbehof Varenowice mit 188 einhalb 
un bieſe Qrehe p err⸗meiſtee e c⸗n rrer Monen delb, einen großen —— ij 
ſchen. Au ſnen iſt s G dee Polniſch. ebeufo ain Pol irytod ein audecrer ſcher Ce d, Ne Deuckuvi der Prawda? in Kräkan 
dinbe; de virb —* Undſoea dafclar wit dem —A— uaut bder Nammusendan —ſ; er des Feczeblatt Gonuuc“. dia Wochenblaͤtter 
Stode beſtraſt. Am 2A8. QOeber d. J. hat nin hat bembach auf Geuud der Verfafſaang getan Veawba und Geoteta Rledzielna“ und — eine 
der Herr Shrer Uszaufli einen baſocbearz ten dieſelbaen Achae wie cha polulſcher Ela Sa in Zoppot em Meere, benn man muß ſich 
Tar gehabi vnd bie Gerivis. den die lnen, ult polniſchemm Namen. Die Aeg der Haud. vch von der audengeuben Tatiglelt auch erbolen 
Sqh das Bolatfee aur Gewer und weriodammer iſt alſe unſere? Nuſ den Rymen ſetrer Feau Melanie erwarb x 
bangſam ovſeehmen, vecſetien hu in uvd anplãſfig, ba fie gezen ben veraſſ ben Meberhof hearorge“ bei Lemberg.. 

martre) ſcureſot m zGerhart Hamprarenn 
Wir baben bel enann 

anqrfxagt. wie er uber NWllſi 60cC denkte. 
Die Aniwort t noch micht eingetroffen, aber wir 

boren im Draht eiwas ſummen: „Iwan Soll? 
Der Grofe? Mein Ab⸗ott! Mein Meiſter! Meine 
Leib⸗Cekturel Jeden Mmorgeen. jeden Morgen“ꝰ ... 

Paul Kornfeld: 
Werm ich vor einem Stuck von haupmonn 

im Theier de geht die ſor vaten de erſten iktes langwette ich rich: wuth⸗ end des 
zweilen Metes langorite ich mich auch und warde 
auf den dritten; wobhrend dieſes langwelle ich 
mich auch und will weghehen blawbe aber doch; 
und wchrend der vierten ktes langweile ich 
mich wieder und auch während des fanſten. 
Wenn ich dann aber voch Haufe gehe. habe ich 
das Gefahl: es wer voch twas — 
eben Eein Kornfeld! Kein — Kornfed im, 

Karl Sternyeim (der wahre GSeiftesheros dee 
Ihre Fage: was denken Sie uber Serhart 

Saimann? will ich in Anberatht der whnse 
neit, die dieſe Feſtſtellung für weite volkskreiſe 

Awvhl ich ſonkt avicht eingehe. 
Dem Kemner meiner Sqhriften — — — 

Fans Horbeck 

—,o»eoo» éééa!0e 5 — 

AAber, 

Ahne onlxiſtitehe —RE maxi⸗ 

Max Zungnichel (Backe, vacke Kuchen ..): 
GSerhardt Haupimann iſt mir immer ais 

hinnnſiſcher firmenkatechet erſchenen ·“ 
(Wie ſollte er dieſen Aeben, ſeben Gockerchen 

auch ſonſt erſcheinen?) 
RXurt Schwitters (die blave ama vlume des 

Sturms): 

Peter Scher (in unſerm Tamen): 4 
Ich denße, daß ich ihn trozdem liebe. J 
Da Serhari Hauptmain humor hal, wird' 

ihm dieſer Seburſstagsſtrauß der ſieben Kleinen 
gans beſonderes Vergnügen machen. — 

E. v. im . 

Sebauken über die Liebe. 
Sie möchten viſſen. wie ich Uber Gerhart 

Harptmann dãchte. Iſt das nicht voliſtaͤndig aleich 
ultis? Mich würde es jeden falls mehr intereſ⸗ 
eren. was der ardſe hauptmac wohl aber michh 

denkt. Erſtens wird er mich nicht kennen und 
ewellens denken: Idiot?. Ebso kenne ich ihn 
auch nicht und denke: Normater Menſch. O 
Sie das Wort „normale als Durchſchnius bega- 
g interprefieren wollen, bleibt Ihnen über 

en.“. J 
Frane Blllard (xweiter Eingang vom gzlur). 
Was ich über Serhart hHanptmann denne: 
Dieſes junge, aufſtrebende Tolent ſcheint mir ſonirnert 

bine gewifſſe Zegabung zu beſitzen. Nen wird 
ſich ſeinen Hamen merken muſſen.“ 

Joachim Ringslnatß (immer kuddeldaddelduhn): 
„Es Fönnte mich faſt eitel mochen, daß Sie 

veine Meinung uber Gerhart Haupimann erfra⸗ 
en. Ich bin doch ein Artit, und ſch leſe wenig. 
ber ich habe Myſtsrien“ und Oblomow ge⸗ 

leſen. Beides hat tief und nachhaltig auf mich 
gewirat. Auch bin ich einrnol ſcheu und verſchämt 

J awe algl Mign aulcuchen. 

Dein Here iſt ein Irrgarten mit einem golde 
nen Früchtebaum. Eroberer brechen Reſte heraus 

y gen 3 —38 Die Liebe der 
nidſichen raudt ſicht; ſiſe harrt an 9 

eines Geſchenks. —ERER 
—— 

— 
Wer r ſeine Ciebe miad aebang —J 

* 

Wenn den Garten demer Cebe die woſne Leid 
yicht viſt Ttünen ſegnete, wighe er im Febens⸗ 

verſongen. —12 — 
v 

Liebende ſind uerrentragende Vindor — 
Wege zu Sott. J 

Die Seelen Liebender ſind Vögel auf oem Ferv⸗ 
fuge zur Swigkeit. Wenn ein Schickfalsſturm ſie 
ausenander reißt, in der himmiiſchen Heiget 
niſtan ſe wieder. 25 

—E 

—R 
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Abg. Jocho wiez ldaufie 70 Morgen Feld 
von Grafen Poleci. 

Abg. Krenzel leufſe das Gut Borswo. 
Abg. Doczel laufſe 30 Morgen Feld. 

Abg. Stxryype?! hanbelte erfolgreich mi 
Vollarẽ und ldaufle das Sut Zauce. 

hat ſich As. und Miniſterprdent Witos 
gatrlich mit Kleinigkiten nie ; «* 
uſte das Gut Woblowice Bee Tarrew, 
300 Morgen Wald, 400 Moergen Feld, eine 

Mhle und ließ dieſe Ener auf d Nemen fei 
nea Schwagers elntragen. 

Fa Margol Lerhlelt 18 Morgen Stinte⸗ 
grund. 
Acerbauminiſter Abz. Baebel ſchloß 

m Sohne und ſchem Schwcger So 
r Hohlleſerungen aus den Staatsfer 4 

—— der Siaute ſcdet um MiUlenen z 
wurbe 

Abg. Staptus ki erſftand das Got Kuim⸗ 
8 Velroleumgruben um 850 Nillionen 

Bemerkt ſel hlerzu, daß vorſtehende Anpaben 
aus einer nationaldemolratiſchen Zei- 

tunug ſſammen und daher unr Namen von Abge⸗ 
orbneien aus auderen politiſchen L⸗ 
geru angeführt werden. Wileviele Abgeordnete 
eg den ſogenannten Patrioten gab, die die 
Konjunktur dazu benuhten, um ſich mehr eder 
wen rebliche Weiſe zu elchern, daruber 
ſchweigt dieſes Blatt aus verſttudlichen Gründen. 

falls beweiſt dieſe kleine Ausleſe, daß es den 
genannten ‚Vollsverlretern“ in Polen nicht 

ſe ſchlecht ging, daß ſie es verſtauden haben, ihr 
Schãfchen ins Trockene ju bringen. Ob es auch 

hren Wãhlern ſo gut giug, das iſt natũeli eirn 
gan andere Frage. 

Neue Schrift 
Sie Gatteuwahl belin Moeunſchen mit 

Rũckſicht auf Sinnesphyſiologie und allgemeine 
Biologie. Von Havelock Ellĩ s. Autoriſierie deut 
ſche flusgabe beſorgt von Dr. hans Kurelta. 

Auflage. XIIl und 338, Seiten. derlag von 
Curt Kabitzſch, Leipzig. 

Havelock Ellis iſt der Lyyus des modernen 
Laturforſchers. flus tauſend Queſſen, aus allen 
Gebieten menſchlichen Wiſſens ſtrömt — — das Ma 
terial zu, Berge von Tatſachen: Sta⸗ 
tiſtiken, aͤrztliche Beobachtungen, Rei te, Rul⸗ 
budokumente aus allen Zeiten und aus allen 
Landern, perſonliche Bekenniniſſe, phyſiolegiſche, 

Wir bewundern —2* phyſikalifche — ** 
Syntheſe der Wi wie ſie kei· ner andern Zeit * er —5* 

anderen Forſcher möglich geweſen e na 
Eaqte ewa die ſtatiſtiſchen Zahlenreihen. ſur⸗ 

—AIXX 
die in Ellis Siudie aber b * 
Schamgefuhl enthallen md; oder di⸗ Beſſpiele 
von Sschonhen. die dem 
Beweiſe dienen, daß das Schonhelisideal in dbe 
fentlichen bei allen ABolkern und u allen Zeiten 
das Sleiche ſei (.Die Gattenwahl) wor⸗ 
ſich, nebenbei. fur die Aeſthelik die wichtige Feſ 
ſtellung ergibt, daß man berechtigt in, von aner 
objeklven Schoönheit des menſchlichen Körpers 

rechen. Von ganz beſonderem Inlereſſe ſu 
erzte und Pſychologen iſt auch die Kaſuiſuik der 

— — — � ** eige iſtz Rranke und Seſunde ſchildern hr ſuclies verhanen von der Kindhen 
an und wo ihre Daſtſtellung ſubjekliv dom Tal 
ſächlichen abweicht, iſt ſſe faſt noch weriwollet — 
de o iſt. ba 

rigt noch zu bemerken, Havelock 
Ellis in der ausgezeichneten Ueberſ⸗ von Dr. 
ye rrele dem deutſchen ikum 

dein rzugãnglich iſt — in einer Ueberſehung, bdie 
lich wie ein Originat lien. 

Das Boſchlecht I. Eine d 
Audie von Havelock Eil is. Amotiſſerie deuſch⸗ 

beſorgt von Dr. hans Kurella, 
— — � — —— 

eiebe ſrebt Vereinigutg * 
eftrebt fich der — e 35 
weicht. ſeht man aber auch vor Sode iht veh 
allzu fern. Serhart gauptmann. 

Um gas eche der drewenutz. 
KRoman aus der Gegenwart von F. Urnefeld. 

Gl. vEoriſetzung.) 
der alles, was er war und beſaß, den 

—8— verdankte, begnugte ſich nicht mit de 
— Zukunft, die Baron David ihn auf je 

n J— Fin Seine Habgier woitie 
ich reißen, ganete Rieſerwermogen 

die unumſchrãnkie Sewalt daruben 
klus Adolf Lauterbecks Worten an ſeine Schwe⸗ 

ſter ließ ſich jeht klar der Schluß ziehen, daß er 
Agend eine Weiſe von Zaron daeios bic 

eien Sohn oder deſfen Honn Zaupi· erben zu 

ies vwaturlich, welche Plane dies in 
babgieiger Seeie wechte gie er dand 

dar wider nur durch Lufal die par⸗ Ente und dalenlins See doewace 
beben; Senſo Anreas, der, junger und kraf 

g ein Bruder, diefen wahrſheinh ber⸗ 
* hatle und nich nur Erbe, ſondern auch 
eſtaments vollftrece geworden wäre. 

Außerdem war e uberhaupt ein ſtiller Gegner 

e cueeret ιανσ α ν 

——— — —N — 

und⸗ 

1* machen, erfahren und mit Valentin da⸗ 
Aber geſprochen haue 

ſmehr 
bdelenins Darn wurde die derbindung mit Me· 

erweiterte und verbeſſerte Ruflage. Verlag von 
Curt Kabitzſch, Leipzig. 

die fägliche Erfahrung lehrt, wie wichtig ge; 
rade die Auſklärung über das Seſchlechtsleben iſt: 
dem Buche iſt daher die weileſte verbreitung zu 

ſeinem Irhalle gewonnen werden kann, in der 
rechten Weiſe an, ſo wird unermeßlich viel Leiden 
und Slend verhindert werden können. 

Die rege wiſſenſchaftliche Täligkeit, die gegen⸗ 
wãrtig auf dem Sebiete der Sexualprobleme herrſcht, 
kann nur die Erkenntnis in einer der wichtigſſen 
Lebensfragen begruͤßt werden. umſomehr. wenn 
ſich ein Selehrter von der Bedeulung Havelock 
Ellis ſich damit befaßt. Er hat mit vahrem Bie 
nenfleiß eine Fülle von Material zuſammengetro⸗ 
gen, um den Zur Behandlung gelangenden Ge⸗ 
enſtand fachlich und allſetſg zu beleuchten. 
ber es Nnicht bloß dankens werter Sammeifleiß 

der die Eisſchen Arbeifen zu dem wiſſenſchafiu- 
chen Rang ahebt, der en zukommt. Eine 
Maſſe von Tatſachen, n ¶ dieſe noch ſo wich⸗ 

ſenſchaft, ſondern immer ur 

gezählt und nebeneinander geſtellt ſind, wie Bũ⸗ 

mehr; ſie find Belege und Beweisſtüͤcke für Ideen, 
die in ihrer GSeſamtheit eine moderne Sexualihe— 
grie darſtellen. Etlis iſt in ſeinen theoreliſchen 
Folgerungen ſehr vorfichtig. Jeder Schritt, den er 
macht, iſt durch Erfahrungen gedeckt, jeder Sah 
durch empiriſche Dokumente zum mindeſten wahr⸗ 
ſcheinlich gemacht. Um ſo ſicherer iſt die Erkennt⸗ 
nis, die auf dieſem Wege dem Dunkel der alür— 
lichen Zuſammenhonge abaerungen wurde. 

50 fuügen ſich Havelock Ellis Arbeiten mi 
ſchoͤner Seſetzmaͤßigkeit. zu einem Sebãude zuſam 
men, in dem ſichs die wiſſenſchaftliche Forſchung 
der nãchſten Jahrzehnte behaglich einrichien kann. 
ẽs iſt wahr: ſie wird ſich bei dieſen KReſullaten 
nicht fur alle Zeit beruhigen. aber ſie hat eine 
Poſitjon erreicht und hat Kichtlinien gewonnen fur 
weitere Detailarbeit. 

S⸗s deutfſche Zuch. Monatsſchrift fur die 
Neuerſcheſaungen deutſcher Verleger. 2. Jahr 
7 10 Heſt. Herausgegeben von der deui— 
chen Sefellſchaft ſer cluslandsbuchhandel. EbV. 

—— us 17 choͤpfungsgeſchichte 
der Zavaner. Die Phlloſophie am 
von Dr. Raymusd Schmidt. Termarchen aus der 
Sadſee. Heue Bacher und Muſſkallen. 

arafſſca Polxxa. Miosiqenik ——x8— 
7 geafloarej. 2. Jahrgang. 

au. 
Seimaibiſdung. Mongisblätter fur heimat⸗ 

liches Dolksbiſdungs aeſen· Nr. I. 4 Zahrgang. 
Sudetendeutſcher verlag ßranz Kraus, Reichenbers. 
—F 24 — * 

ganges der ſu· 
detendeutſchen voltsbildungszenſheit hein— 
bildungꝰ ſetzt ſich Prof. Dr. Emit fehmann in 
trefflichen flusfuührlngen mit dem Thema örbei⸗ 
terſchaft und heimalbildung aasenander. Er ſagt 
da, daß Hheimatbildung keine Parfeiſache ſei fon⸗ 
dern eine allgemeine dolker · und Men ſhhelisſache. 
Et hebt hervor, deh der Gedanke der heimabil 
dung ſeſdaverſtandich Ar die neurenſiche Indu⸗ 
ſtrieatbenterſchaft von nicht Bedeulung ſei 
wie far andere Schichten und KClaſſen und daß 
naturlich auch das Proletarierkind auf dem Wege 
der hematsſchule zu einem lebendigen Wiſſen auf⸗ 
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wũnſchen; wenden die Leſer die Erkenntnis, die aus 

——— 

———— 

5 

J D 
Der sdslawioee odeis- 

verirag mi en. 
Dio Delegation des Römigretohen der 

Sorbon, Lroatey und Slovenen, die in 
Varsohau den- Handelsvertrag wit Polon 
abgesohlossen, ist naoh Belcraa urene 
gekohrt. Der Korrespondent doe Prae or 
Prosso*ꝰ nahm dis Gelegenhoit wabe, den 
Führer der Del⸗gation, de —V — 
Velizar Jankoviq gu cpreevens 
übsr dis Ausslabton dor — —— — 

18 — mit Polsn qd aberhaupt Ger di 
ndrdoke, die vis is ⸗rbaltte· *n 

erkundigen. H. Dr. Veliea 4 
oin bokanntor wirisehafterolitive vα— 

fig und noch ſo zahlreich ſein, kann niemals Wif- mand, der in mohbreren K porie 
Malterial für die feuillos volkawirisohatillobee Varat 

Wiſſenſchaft bedeuten, wenn ſie wirklich nur guf- hbatto und ofters an äer Spites irepean 
inno 

ohox. auslãndisohor Dolegationon gee 

Munisterprüsidenton basiée ——— 
CKonigshofo goben seinen MAiesonen enieen 
besonderon Oharabior. 

Ministor Dr. Velizar Jankovie jet «tron- 
bar sohr bofriodigt von solnor Roieo 
gekohrt. Dle Empfango vae wer⸗ai 
glanzand, trota dor — ceme beratl · 
sohen staatliohon Elrlehtonee dl⸗ 
polnisoho geaellsehadil ens Talter ont⸗ 
von dom alton Qlanzo cingehũünat 

Dio sehdnon Empfänzs hahen owisa 
das rige dasu beigetragen ie acia⸗ 
wvisoho Delegation bei guter sinrung zu 
orhalton und dadureh dis Arheit, die in⸗ 
folgo der kura bemessenon Tolt ang be⸗ 
deutend war, au erleiehtsxn, ſodoon dio 
Haupissoho waren sie nioht Sie vare 
vieht eiamal die Nebenssebe i e 
oinem rasehen Flugo die Bodenreſoh ic mor 
und Industriooxreuxnlaso Polons übe 
blioben und dann u dberlexon, voen⸗ 
Relohtũmer, in velebem Auemane, uäαÂ 
wvolehen Bedingengen und auf lüeν 
Wegoe ausgeweohselt wverden Ldarlen. 
sohljesslioh aber allo diess Vrvaguncen 
in einen staatsreobtliohon Vertrog usam⸗ 
menzufesson Vorarbolion viud berolis 
fruber da et vorden und wur ayke 
dieser Vorar beſton vacd dem KFnigorenton 
men seitons der polpisehon Rogierung 
Konnie alles so gut v�on statien goben 

Es hat sloh gezoigt, dass oins bedoutond 
grðssoro Menge vron materiellon Guiern 

gersoitig accgotauscht verden cann. als 
is allgomelae Veinung frũhet angeno mäö 

Polen hat dle Sudala vion olnon Worit 
als virtsobaftllehor Fakior 7 Dio 
Aandelsboziehungon mi Volen er 
vahrsoholnloh oino fũr Polen ativs Buan⸗ 
oxgeboy, das holsst, es vird naob den u 
sla visoken Lãad⸗yn eire auciuhren li⸗ 
as denselbe⸗ antuurea xkömnen. Das 
CXonigroloh Sus vir o ειν ια— 
Afuhbrartſxxia vaeh VPolsan serrena 
wonis aus ſueroa devren. UVate 
Loie ung Vieh rann Volen oni drea 
Vounl aber Kouen Aruitel äß— 
Haupiproduſie sinã, abor denroer be der 

ſteigen koͤnne. Die Heimatbildung weicht der ſo · 
zialen Frage keineswegs aus wenn es auch nicht 
ihre Sache ſein kann, ſe zu loſen, Sie iſt eine 
Biſdungsbewegung. die in allen deutſchen Landen 
it elementarer Kraſt heranwächſt. Obl. Joſef 
Blau wardigt den alten Abraham a Santa Clara, 
Leppa behandelt Watzliks Schloß Weltfern“, Dr. 
Oswold . Gouifried Keſter in ſeinen Briefen*, wei⸗ 

ologiſ· n — 
buhne, den Bidun ũ und Sommerver⸗ 8— asausſchũſſen d som 

der erſte Man mißlang. 
Die im letzten Moment von Hatpner — der 

nemand anders war als dalentin — gemachte 
Lebeserklaͤrung bewies dies Lweifellos. darum 
caad er ſich auch ſo bereitwoiũg in meianien⸗ 
Abweiſfung. Sicher haute er die bſicht, eines 
Tages, wenn erſt Gras uber die Geſchichte ge⸗ 
wachſen war. Andrea ſelbſt als Enkelin Baron 
Davids zu ‚enldecken“? und zu ſeiner Frau zu 
machen oder ſie uberhaupt erſt als ſolche zum 
dorſchein zu bringen. — 

Welch ein Menſch!“ dachte Fernau wieder 
und wieder. „Und zu hken, daß ich ohne die 
beiden Fingerabdruckẽ den Zuſammenhang 
dieſer ſheinbar ſo tin Vrbindung ſie 
hdenden vorgange herausgefunden haite? Hielt 
ich doch anfangs Rehbach für den Mörder vom 
Winrerhaus. 

Dann ſprangen ſeine Gedanken ab zu den 
geſtrigen Ereigniſſen. 

Aber wo bleibt er denn nwur?“ dachte er, 
vngeduldig aas Fnfſer treltend und die stuege 
hmnabſphend. ISchon zehn Uhr vorüber! Wa- 
xum kommt er nicht wie ſonſt, um nach Baron 
David zu ſehen und ihm uͤber das feue t 
zu erſtatten, worauf hier ſchon al ueduldig 
warten? Sollte er Verdacht geſchöpft und uich 
etwa doch im Schlehdorngeſtcrüpp bemerkt ha⸗ 
ben? Aber nein — dann eble ich wehl kaum 

1 

Auf der Straße vom Meierhof her nãherie 
ſich at eine Geſtait. 

Aauskuhr einus bed⸗tevado Rollo apeles, in 
Betraoht. vie 2. B.: Pllauwon, Pmo 
mas, Tabax vod noob a erea laed et 
haſtliehno aso, besonders aber 
2* —759— —3 * 

ssitoens Poleus 77 aronron mor 
7 wvorden. xdnnen vo begrenste 

acsen unter sobr —7 ZeIlalt⸗on oin · 
ſfuhrt werden. eil aveh dlo Hefſave 

ht, dass dlo Qualitut ccersr Wolins 
den polaisehen Befũrfniesen on ohen 

ungeduldig enigegen. Aber es war nicht dalentin 
v. * —9— ſondern der aͤlle Poſch, der abermal 
nach —2 kam. 

Als er näher heran war, bemerkte Fernau 
daß der Alte anders auslah als 83 Geng und 
Haitung waren ſtrafſer, und der Bͤ d 

die Fenſter des Schloſſes jetzt überſflon, hane 
ſlatt des bisherigen verlorenen Rusdrätte 
Entſchloſſenes, bemahe Triumphieren 

Er weiß, was er bicher vergebuch ſuchte!“ 
ſtaſterie Fernaus Iuſtinkt ihm zä. Und den 
Er kommt. um zu ſprechen m a v e 
ferngen und kann mir im lehlen Augenbiijck da⸗ 
mit alles verderben! 

Blitzſchnell eilte er hinab und Polch entgegen. 
Diefer ſchien nicht ſehr erbaut von dem 

Aufenthalt, den ihm die wortreiche Liebensvin 
digkeit ſeines Nachfolgetrs verurſachte. 

Sch muß mit dem Herrn Baron ſprechen,“ 
ſagte er endlich. Melden Sie mich an und jagen 
Sfe gleich, es ſei ſehr dringend⸗ 

Dies beſtänigte naldrüch nur Fernaus Ver⸗ 
mulung. 

Das iſt leider momentan unmdalich, denn 
der M iiſt bei ihm und wie Sie wiffen, dauert 
des inner lenge. Der alle Schwäßer wuß jo 
imer erſt den ganzen Dorfklatſch los werden, 
ehe er geht.* 

Poſch ſchnttt ein ärgedliches Geſicht. 
Und cviſchen kommt vielleictt der Zeuch⸗ 

ler angeruckt, und danß kann ich erſt recht nicht 
—* 

— 

J 

wirä. besteht diſe Foffnung. dass sieb Polen 
Aeinora guten Abrehmer der sUdsla visoheo 
Wolge rleteis vies. — 

Bedentond sind die Werto, die Polen 
2aekßn Suden LHefern donnie. In Betraeht 
cbomnmen: Naphtha, Rohöl. Erddl und 
ephrwraprodobts, ferner ist oin grössores 
Qeantum von Stsinsala vereinbart worded. 

sodaan grössers Mengen von Zuoker und 
sebltesslſeh xaAmeon nooh verschiedene In 
dustrlssre ugaisss in Botraoht, besonders 
aus der Beu-do Textilbranoehe. Auoh 

— ———— 
yaren kxdants uuser Königreioh aus Polen be⸗lehon. 
Daoxr Handolsvertrac ist auf GQrund der 
Maeetbaraetienng abegeschlosson worden, 
o⸗bel Polan alls mo⸗ lioben Frielopterun 

we⸗etan don warden, io in dlese 

J 

cher in einer fuslage. Bei Ellis aber ſind ſie ztandon ist. Seine nanen Heoi e ν 
die Lee⸗ahnitarifo und Zollsãtzo botrigt· 

Miürliek derf wan jetzt nleht an— 
Ebwon. dase aio Handeolsboaꝛiehungon mlt 
Polen xieb, rie⸗ig in die HAöbe gehen 
wvord ·. ⸗ X⸗·ↄao drtsohaftlicho Babven 

vſ⸗αν Âßt über Naoht gebaut, sonderu 
zon vehn langesn entwickeln. Die 

Wrwebaft jet vieſl Fonserrvativer, als die 
Pontit vwed »is solider Belgrader LKauf. 
masnr, der . B. bisher aus Brünn gut be⸗ 
aent vordon ist, vir niohbt gleiob vaeb 
Lode dhergeokon Dor Hanöslsvorirag wie 
Polon vat eineꝝ idestlon politischen Wert 
weil ⸗»* sin⸗ Vmsetrung der LXopzꝛeptio 
dor Teinen Rutento auf das wirtsohbeft- 
lieks Gebisat ist. Es wird sioh jedooh aus Ihm 
one Awoit⸗l auoh ein rooller vixisehbalt⸗ 
heher Wort oatwiokeln. 1 

Daes Asontarbeit der Frauen in 
Polun. In Vsrolg der Bestimmungen des, 
10. Artlkels des am 28. Jun 1919 in Ver- 
ralllo⸗ uoter slehneted und von Pole 

ratſslertan Traktats trat die Polpisoh 
Reriesroang am 14. Japuar 1021 der inter 
natlonalen Tonvention ũüber das Verbot deo 
Necehtarbeolt fur Frauen in der ladusteloꝭ 
die in Boes am 26. Septomber 1006 uutor 
xeſoeanst vurdo, bol. F 

Die anmtliohe Eklãruag uber den Beitei 
Polons sur genannten Konrention vurd 
in Xr. 10 des „Dæ. Ust.“ bekanntgege ben 

Die Los vennon bestiamt im 1. Artikol 
dars di Nachtarbelt fur Frauen, die 8 
der ladurtrio besohãftigt sind. grundsata⸗ 
Heh verdoten iei. Das Verbot der Naoht- 
oen beneont iohn aut alis inausirioiien 
UVniernahmon, die mohbe als 10 Arbelten 
und Arboſtexinsnn besohaftigon, hingege 
sind Vnterashmod, in denon — 
besebaftigt soind, adavron ausgesohloason: 
Naoh der Lonreéntlon hat jeder daza ge- 
bdrire Staat zu erklären, wes er unier 

verblleher Anlago versteht. Zu diesen 
nagen werden auf jeden Fall die Grube 

Ablon. 9 

ron, diese Ruhezeit muss ohne Rueksieh 
aut aĩe Gesotatdebung der oinzelnen Staate 
dijo Naeristunden avisohen 10 Vhr aben 
und s UVhr morgens umfasson. 

Das Verbot der Naohtarbeit Kann auf 
hboben verden: 1) Bei Betriebsstörungen 

8 Rohoro Gewalt, dio niebt voraus 
Asohen varen und Kolnen periodisohen 
Ch⸗araktor boriinen. 

2) Vallen, da verarboltoto Robsitoff⸗ 
oder halbausgefertigto Waron vor der 

Wen meinen Se?“ * 
— nichts * 4 — 

Wiſſen Sie was, lieber Poſch, wir wonem 
wewiſchen ein wenig dort in der Allee auf und 
ab gehen und plaudern. Da ſehen wir, wenn 
der Doktor forigeht, und auch jeden, der etw 
komnnt. Dabei vergeht uns beiden die Zeit.“ 

Bah, 3— habe gar keine Cuſt zu plaudern 
Wernn einer das durchgemacht hat, was ich durch⸗ 
7 muſßße. und iſt dann endlich fo weit 

— — 
Er brach ab, als habe er ſchon zuviel — 2 
Fernau ſchob ſeinen firm in den des klllen 

und z⸗og ihn mit ſich fort. 
Xommen Sje nur! Ich wette, was ich 2 nen 

ſagen will. wird Sie freuen!“ — 
Slaub's kaum. Was iſt es denn?“ 
Das: Ich will nächſtens meinen Dienſt her 

quſgeben und trachtes, es durchzuſetzen, daß Sie 
wieder auf Ihren allen Poſten kommen.“ 8* 

des vwrePpoſch ſchielte miß⸗ 
trauiſch nach ſanem Sefährten. „Was iſt Ihnen 
denn nicht recht hier? Zat es Verdruß gegeben?“ 

Nicht die Spur! Eber ich hatte immer das 
Seſuhl. daß man INnen ſchwer Unrecht tgt und 

ich Sie, freilich ohae es zu wollen. verdrãngkt 
habe von einem Poſſen, mit dem Sie doch **3 
ſo lange Jahre und treue Dienſte eigentlich ſozu 

agen verwachſen ſein müſſen!* 

dortſetzano jolgt. 



8 — — — —— — — — —— — 

vrermeidſſehen Verplehtung geslehert wer- 
den müsgen. 
In Idustriezweigen, dio dem Linſluss 
der Jabreszeiten unterllegen, so vie in 
Auspahmefallen kannin jedem Unternohmen 
die Zeſt der unterbroehenen Nachtruhe an 

60 Arbeitstagon des Jabres aut 6o Stunden 
verkürzt werden. 

Jeder der Staaten hat Verordnungen 
beraus-ugeben, die für die Siekberste llüng 
einer strengen Durobführung dor Kon-— 
vention unongenglieh sind. 
VUo Sinem Aussteanch nn wolnie 
schemn Petroleiamgebiet. — Dé solt 

MNontag getubrten Verbandlungen der Dele 
gierten der Arbeiter und Abeitgebor im 
Naphthagebiet Kleinpolons über das Mo 
morial der Arbelter, das u. a. die Forde- 
xrung einer 00-prozentigen Lohnerhöhung 
xrerlangt, sind Diexstag abgebroohen vordon. 
Die Arbeiter nahmen die Bedingungen der 
Arbetgeber vieht an und verliesson den 
Beratungssaal. Die Arbeitgeber besohlossen, 
dis Lohne selbst auszalelohen. so dass 
der Ausbruch eines Shoſks er vartet wird. 
Das nolnisehe Tabakmonon ol 
Mioe wir ertahrevp. baut dis Monopoldirot tlon 
zur Verwirklichung des Gesetass uber 
Jabakmonopoltfo tgeceotet duroh Vermobe ine 
der Maschinepzeabl die Tabsktabrik m Lod- 
aus. Feorner wird der Ausbau der Fabriken 
in Radom und Mopasterzysko (Galizen) 
energisoh durchgefohrt, vahrend letzthin 
Verhandlungen bezuglioh des Ankaufts von 
Gebãuden n Os vleoim getohrt wurdep, 
vVo ene gross Fabriß angelegt werden 
Soll, die gapz Soblesien mit TFa bakorzoug 
dissen 2u versohen die Aufgabe hat. 

KReinhahn maon eeον In 
derx letzten itzung des KEisenbabrrats 
vurdeo beschlossen, das Miniſsteriunn für 
Bisenbahnwesen zu voraplaasev, im Fipang 
ministerium um 2uteiluns von Setieren 
und ener Unterstützung fär dis im Bau 
befidſtiebe einbabn 
ipzubom nen. Diese duoh ein KFTonsortium 
Fon 4 Mreistagen gobaute Kleinbabn bat 
bereits dis Vorarbeiten getan, so dass nur 
noeb die Schienen bendtigt werden. «Falle 
e binapzhebörden geneigt sein werden, 
Sem Antrasg des Frenbahrwmivisteriums 
Folgo ↄu leiston, so vorden dio Kreistage 
noeh in diesem Jahr dio dotigen Sobhienen 
And eiwa 260 000 000 MKk. orhalton. Wenn 
daun dio gleiche Summe auoh vpter hnen 
aufgebraekt wird (vwas für 4 Rroistage 
Keine alæavernsto Aufgabe darstollt), so 
Fried die 
dieser viebtigen Verbindungsador in de 
— ————— — — ——————————— 

— Zalbdacy preemyslous Vnlkelhausen, Tou. ako. Starogard·Po 
BGonoralvertrotunq: v Handlowo · Przemys: 

yvaeh Mszezopo x 

Aufnahmoe des Verkehrs auf 

— — — 

erxsten Aalftoe des kommenden Jabres 
möo⸗e lieh sein. 

Erhöhung der Zollgsbühren,. Mit 
dem 11. Novrember tritt cins Verordnung 
der Minisier fur Finanzen sowie Industrie 
und Handol beröglieh der Aenderung des 
norpaalen Zollmultiplikators in Teaft. 
Danaoh wurds dis Adhe des Zurehlags 
zaur normalen Zollſebohr (des normalen 
Zollwvltiplikators), denen dieo im 1. Artikol 
dor Verordaung vom 26 Juli über 2Zo0ll- 
wesen anceführten Waren unterliegen, bis 
auf weiteros auf 140,000 Prozent (Mul pli- 
xator 1,600) festxeseteat. Die bisherigs Röhe 
des Zoll usoblags (Multſplikator 800) vird 
im Laufe eines Monats maeh Dkrafttreten 
der Veror vung angewendet werden, wenn 
die Varoen spätestens am Taxe des Inkraft- 
trotons der neuen Gebübron verpaohtet 

worden sind. 
Zollfragen, Am 16. November wird 

im Ministerium for Tndustrie-und Handel 
eins Sltzung des ZolIkomitees statiſnden, 
in der über die laufenden Zollftragen be— 
raten wexden wird. 

Bæelogurncs does nolnscahen Berege 
arheiteratrsiltes. Am 2. Norember braok 

im Dabrowaer und Ohrzanower Koblen- 
eebiöt in allen Steinkoblengruben ein 
Bercoat baiterstreſt aus Daraufhin ent 
oandts das Arbeitsministerium den Arbelts- 
inspektor Klott naoh dem Streikgebiet 
zweoeks Vermittlung wisohen den Berg- 
weorkbesitasern vund den Arbeiterberufs- 
verbinden sowie seobleunixster Betlegung 
des Streike. Naoh 2-taxigen verhandlungen 

teoree es, eino Verstuadigung 2wisohen 
beiden Selton herbeizn abhreo. so dass am 
s. Norember um s6 Uhr froh die Arboit 
in den Fonlengruben wleder aufzenommen 
verden konnto, Am glelehen Tagze wurde 
éoino Verelnbarung zwgohen den Bergwerk- 
besitzern und deon Arbeiterp unterzelohnet. 
aſs vomn 1. Novemboer toer bis ꝛum L. Mai 

1928 veroRiehteon wirã. 
Die Scarauna acligliesit ci. nolnis ocheca; 

Zo nνν. Das Msern bahnmibisterium er 
bãlt von allsen Leiten Llagen ũber upgebodriges 
und langsamos Verfahren der Zollämter an 

— 

wartsn vig das ig Detedziee der Valll ist. 

einzi dastoehsn. Dis Russeon, die rer 

in Alcksandro wo im Verlaufs ron 40 Min. 
revidisrt, vas auoh voob cins sehr lange 
Davuer war. Dis polnisehsn Zolſbehdeden 
suohen sioh wit der Valutafrage“ zu 

— IEEX— * 

— 

— — 

22* 
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Em Sonnabend, den 

Nach der Voriragsfolge 
— Beginn 8 Uhr. — Reichhaltiges Zufett. — Sãſte 

— — — — — — 
* — , — �—— 

die zweite ordentliche 

Jahres⸗Hauptve 
mit ſolgen der Tagesordnung ſtatt. 

2) Bericht des Direklors 

Mitgliedsbeitrag 
7) Eventuelle Anträge. 

ſollte, ſo findet dieſelbe im zweiten Termin am 
zur ſeſben Zeit ſtakt und iſt dann ohne 
en Mitglieder beſchlußfaͤhig. 614. 

Geſangverein „Gloria“. 
des Codeer Sport⸗ und Turnvereins Zanloutnaſtt afze 82: 

—V xugunſten des Slockenfonds für die 
Maria⸗ Himmelfahriskirche in Code. 

gm Programm ſind außer Seſang Mufik- und humorifliſchen vor⸗ 
trägen auch verſchiedene Ueberraſchungen vorgeſehen. 

Am Donneretag, den 23 November d. a um 8 Uhr abends, ſindet 
in der Aula des Deutſchen Eymmaſiume, Aleje Koseinszei G, 

Verleſung des Protokolls der vorigen Verſammlung 

Bericht der Finanz⸗RevinonsKonmiſſlon 8 41 
FBeſtätſgung der Bilanz per 30. 
Budget des laufenden Schuhahres 

Anmerkung: Falls dieſe Faupfverſammlung nicht zuſtande kommen J 

1s. RAovember, in der Turnhalle 

Sedzer Frele Sreſſe — Mitwoch den 16. November 1022 

D⸗led⸗·loe ⸗ Plotrovios vorgene mon werden 

MWirtsohaft 10 tausen do von Arbeſtern brotlos 

den Greyzstationsn. Schnellauge ja sorzar der „Dzien. Fydgoekis berehtet. wurde 
Transſteürge eson eftt 2 bis 3 Stunden die Abgabe for dis Asfubr von Fiern von 

A40 NMark auf 75 Mark für ein Ueerhöoht. 
Das sind Rekorde, dis blahsr im Zollwesen 

Vgeeobiex Uo xoit vagen beruebtlgt varep, eaalo der Portland Zementfabrile 4206 
habon den Scueallau, Warsohau-Bérlin 

ſmisronas Genoraixoraa c mine ã⸗ Ver⸗ 

Wollwaren und 
baumwoo lwaren 

empfiehlt 

vorm. 

BOSTON.. 
Petrikauer Straße 153 

——e—z7— J 260 

reohtfertigen. dio sle als einzigen Grund 
unserer finapziellös Kränkbliebkeit an- 
sehen. Diese Beweisfubrung ist unzvläng- 
Uoh, da diess Revisionen während der 
Fahrt anf der Streeke Posen -Zbascyn oder 

können. Auf der Rtekfabrt ſönnen sie 
Aberhaupt unterbleſben,. da jſa ziemand 
gehlndert werden kann, Valuten ag 
führen. Indessen werden avf sämtlichen 
Gropæstatlonon allo paobh Polon Kommenden 
Zugse in shonso unsinniger Weise revidlert 
vie dleſenigon, dio naoh dem Auslande 
fahren. In ſedem Zuge aber deſtaden sloh 
einigs bundert Persoaen, dis hobe Eisen- 
bahnfabhrpreiss z2ahlen und 2—28 Stunden 
weoklos aufgehalton xvyerden. 

Dreeohenele Anhbeitslosigltteit in 
cer·Aiabein diu atreie Polanus. ⸗ Die 
Flaohs und Hanft verarbeitenden Fabriken 
Polens stohon vor einer sehweren Krise. 
Die notwandigen Rohwaterialien sind viohbt, 
odor untor grossen Sohwilerigkeltsn 2u 
unermesslioh hohen Preéisen erhaltlieh 
Zur Versohürfung dieser Krise trägt aueh 
viel das zobleohte Wetter im Lexbst bei, 
da dio noue Flaohgernte niobt bereinge- 
braoht verden kKonnte. Die Regierun ge— 
groift kelns Massrsgeln, älo dieen koh- 
matorialienmangeol steuern vorded, im 
Gegenteoil, slo gestattot, dass die Im Inland 
voxrbandenen Vorräts ins Ausland ausge 
tuhrt werden, wobei dehleber upd Wucdhberer 
fotto Proſſto einheimsen. Dass dureh diese 

gemaoht werden, lässt diese Herred ganz 
xXxalt. Der Bielitaoe Betriob (Ais Jute Union), 
wo Uber 800 Arbeiterinnen Beschãaftugung 
ſanden, steht schon ein volles Jabr till. 
Nun soll 20u diesem aueh der zweitso Be- 
triob in Bielitz von der Firma Denteeh 
teilwelss 2um StiIlstayd kommen, vo ce— 
gen taussnd. Arbeiterinnen bezehbeftiot 
sind. Dasselbs Los wartst auf die Betrſebe 
von Dyrardow, Ozensgtoohan uew. so dass 
einos Armoe von uüber 10000 Arboeltern 
und Arbeiterinnen vor dem wmahenden 
Winter arbeitslos worden goen. 

Auumfuhrabagabe fũn Eier. — Wie 

—— 
schen Lamentfabriſen, Ini Sitzuogs- 

Szozakowa*s in Krakau faund die kopsti- 

kaufsbureans der einpolnischen Zée ment- 
fabriken statt. In dieser Verkaufsver- 

sind vertröeton: Die Portland 
— — —— — 

— 

morze, gege 
olonlalwaren·Handlungen. 

ö— —— —XRx 

ü— ——— — — 

1846 
ou. Podkomorst Sta Varsæawesa, Nowy Swlet 2. -raoleto u haben in orstklassltien Weln- Spirituosen- u. ——VN 

——— — 

Zementfabriks A. G. Szczakowa*, die 
Gollosehauer Portland Zomentfa brik A. G. 
die Portlaud 
Poõgorze. 

Aus cdlare m o n 1 e m Ercdil- 
incdustrie, Die 2um Ipu-Kopzern gehdrige 
gzalizische Karpathen-Betroloum-A-G. und 
dis Sehodnioa-⸗A.G. ſor Petroleum-Industelo 
verteilt 80 Prozent Dividende. Für dle 
polnisehen Betriodo der Schodniea werden 
n Dziedisa die, Dzledieze Sp. Ako. Naftowa* 
mit 26 Millioaen polnisober Mk. gegrun let, 
Die Durehfuhbrung der Nationalisſerung der 
Dziediezor Raffinerlon der Schodnios soll 
naoh der Ratißzierung des jagosla wiseb- 
polnisohen Handelsvertrages sotort erfolgen. 

Dio B. Aukttion darr Danæigern 
Herbuenhgeseischaft findet am 6. 
und 7. Dezenber in Daßzig-Langfobr statt. 
Zum Verkauf rommen 20 Bullen. ühber 200 
Kube und 200 Farsen. Infolge der grossen 
Zabll der aufgetrlebenen Tiero und des 
ständigon Fallens der deutschen UNark 
dürftto oin Kauf aut dieser Auktion fur 
Züchter aus Poleon sehr zu empfoblen seoin. 
Alle Erscheinungen des Mirtsohaftslobens 
deuten auf viel dhers Proise im Feubjahke 
hin. Die Austahr naoh Polten ist unbe- 
grepzt, Papiere irgend weleher Art sind 
nieht erforderlieh. 
16. Novemter dureh die Gescbattsstolle, 
Danzig, Sandgrube 24. 

Aus cdder u s s ã o hemn Texxtil⸗ 
iĩmcdus treic·. In Hinbliek auf den Mangel 

asn Robstoften und Halbtabrikaten hat dio 
hrwaltung der Textilindustrie des Gouver- 

nements Tambowe die Herstellung von 
Trikotagen eingestellt. 

Wollhberiehte au Australtien- 
8ydney: Die dieewdehigen Auktionen 
eroftnoton otwas dnee gelmässig. Gute Me- 
rinos blijeben mehr oder weniger unver- 
ãndert, für fe blerbafte Wollen war jedoeh 
nie und da etvas piedriger anzukommen. 
Lontinenſals Känfer verhielten sleh sohr 
rkeser viert. Am letzton Aubtioastage diesser 
Woehs maebteo sieh elne gehärfere Konktr- 
renz fühlbar, da Amerika und England 
starkor eingriſten. Der Marktt sobloss mit 
steigender Tendenz. 

In Melbourne var die Stimmung 
ungefahr wie in Sydney, mit der Ausnabmas, 
dass Bogland Hauptikäufer geblleben ist. 
Alle besseren Geyres blieben unrerandert, 
Zugmacher⸗Orossbreds varen ab und zu 
biliger. 

NMasohste Noche werden Auktionen 
8ydroy (sz, ooo Ballen) vuad in adolaide 
(25, 000 Ballen) am 10. d. M. statiſſoden 

n 276.432 

— D — 
4609 

muühlalſhen 
6203 Tanz. 

willkommen! —2 

AWrsohnorAtollor 

——— Fatrika uæer Str·· 42 
ſuhrt sumtlleho Polzarhol- 
ton fur bamen u. Horron 
zu Konkurrenzeprolson aus 
BRoellato Bodlenuug 

begleitung dargebolen. Für 

ass 

rſammlung 
Jund zahle 00l, ieurere Brillant 
Gold, verſchledenen Schmuck 
alte Zähne Pelze, x. Te 

Konſftantlner 7, 

ſta 113, R. Mortenſen, Gluwna 
5F. Ulaszewſki, Magiſtracka 2. 

5— 5 
* * 

B266 

veranſtallet am Sonnabend, 
abends, im Saale „Helenenhof“ einen 

Deihd 
fußer dem geſamten Ziherchor, der unter bewährter Leitung 

des Kapellmeiſters Ferrn K.Brüuligam ſteht, werden ſchöne Zi— 
therſtiucke vom Quartett, Trio und Duett, ſowie Sologeſang mit Zther⸗ 

Programms wird beſtens geſorgt ſein. 
Zu dieſem durchaus genußreichen Abend werden Gönner und 

gzreunde der Zithermuſik freundlichſt eingeladen. 7* 

Billetworverkauf findet ſatt: bei den Firmen Adolf Butſchkat Piolrkow⸗ 

— 

den 18. Hobember d. I5 um 8 Uhr 

gemuütliche GSeſelligkeit nach Schluß des 

Die verwollung. 

ſtrahße T, Karl Hilſcher, Potrkowſka oa 

Junl 1022 

Donnerstag, den 30. Novem ber 
Rockſicht auf die Zahl der er⸗ 3 

Der VBorſtand 

——— 

— * die beften Preiſe für 
ahne e 7 

——— —— vetrit 

Rgleae imnie u. c 

8Simmerwohnun 
2 Balkons in be 

auer 

weh 
mit Bad und Bequemlichkeiten 

Lage and modernem Hauſe in 
VBromberg gegen 2⸗8 Zimmerwohnung mit Bequemlich 
aten m Zeutrum von Lodz zu vertanſchen. 

Offerten unter Bromberger“ an die Geſchaſts⸗ 
x Hodzer Freien Preffeß 409 

— 
Auf Auszahlung! 
Bo hänge Tiſchdeden, Hand⸗ 
tkcher, einwand, Damen⸗ und 
Herrenſtoffe 6 650 

Ma rkowloe ĩ Skta.⸗ 
Vetrikauer 37, im Sofe. 

3* 

Zementſabrikon Corka und 

RKataloge kostonlos ab 

ß l 
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Todedfaͤlle durch Berungsung. Berſchwinden vor 
Verſonen in 18 Fällen (Dapen B euf Näry, vwer da 

Aße gegen die Beldevo len in b — 
Fallen. Aneigurug ſrenen Elgen Enhen in 2003 

ane in e en Gopon ß ey— Ser Entzlehnug der Slenſtoſticht Is Ilen 
Jaubſer Waflenbeſitz in 7 Fälle bere Ser⸗ 
— — 220 anfgellärt warben. Feruer rn 

oember 28 im Oltoeber begangetee Beren 
aufgellãc lot 

Stadtverorone tenver ferrerilarg 
geftrige Sitzung des Stabturitet barmie ht Aati⸗ 
finden, da die vorgeſchriebene Arzahl Seatren⸗ 
Mle Iilexztn war. 677 
— — — er. Auf der geſtagen Ber bor 
Delegierten der F Mearbeiter der Bote 
onmlſſion der Bexuftvrbande vrde noh — 
flündigen Beralungen beſchleſſen 1. daß 6 

Ne auptverwaltuug im Falle welteren WBber 
flandes der Indnftriellen an die Begrkc 
ſlon der Bezirlaverbünde wenden foll. m n 

obdʒer Bezirke den allgemeinen Streit 
In pyollamieren; 2alle Vorllers, Hauswärler 

Aand Jabrilsfenerwehr urũch wehen. (Gip) 
Wem gehtzört die Wolle? Der bien tuende Bo—⸗ 

Aziſt des 3. Kommiſſariats ſaud einen Seck Wolle, 
den 2 undekaunte Verſonen weggeworfen hatten. 
Eine WMillion verloren. Der Angehellte der 
Leben ſmittel · Geſelſchaft Eila⸗ Seronim Jebet, New⸗ 
— 37 wohnbaft. verlor wahrenb einer 

ahrt auf der Pabianicer Landſtraße 1 Mibdion 
Ldie ber Geſellſchaft gehörten. blip 
SEine herzloſe Mutter. Ein etwa1 Woche 

Etes iuß mannlichen Geſchlechis wurde in der 
Bocznaſtraße Sgefnnben San Kind warbe de— 
Findlinge heim ũbergeben. bip 

Gasvaergiftuug. nachtz vm 
12 Uhr wurde die Foliei babon 

in der Killnſtiegoſtraße o8 das 21 ahrige 
Dienſtmãdchen Anna Kopue eheaſta eine Ga 

flung erliſten hat. Ez wurde feftgeſtellt, daß 
Gas durch ein gelockerles Roͤhrchen an—⸗ 

ſtrömte. Einem Arzt der Unfallrettungebereitſchaft 
es, die Ohnmächtige wieder zum Bewuti⸗ 

zu bringen, wonach fie in das Spltal in der 
Drewuowſtaſiraße gebracht wurbe Gp) 

Um 200 ooo Mark gerreult. Zu dem guß Gra⸗ 
bow gzwecks Warenankaufs hier gugereinen au en 
Andrzej Krajerſi geſue auf ber Straße ein un⸗ 
bekanunier Maunn und bot n eine fe beim Ein ⸗ 
lauf der Ware an, um wmit 2606000 die Whm 
dileſer dazu einhaͤnbigte zu verſchwinben bip 

Die bftãähle. Der Vetrilauer S 1682 bafte — IAIn dte 33 3533— 
wohnhafte Rejzel —7 wurbden bei dem Berſuch 

SEs ver Woh ng � Pawlakawſta. ** 
Zoße 75 eiſchiebene Zeibung lüde im Werle von 

Reri ſichien, ſefigenommen. Rofenfarb ———— 
ktraße o wohubhafe· * 
—— — ——e— —E * ip Aeblen. ver 

Das vierte Gebot. 
Du ſonft deimen Vater und Mutter ehren. auf detne 

—— und du * — — woblgebe 
Zar vefolgt und halt dieſes Gebot * —* — — Neb⸗ — 

een Gitten. Ein Wen * 

ſeine von der N 

2 

— 
— 

ſtark und 5* 

der ele. 

enügſam, begt da Beſtreben. ſfremde Sitt — at i er — 
werden, da er bab Mmmen meint. — mifſen doch ee 3 

den, um 
e⸗ u her en aud ans nicht dem Echifal üer 

* cher hieſtae Deutſche d —— machen. macht 32 — 
Eroße Opfer, als wenn er dem en amme 
verflehen geben wollte: entſchuidigt, v — — argert Eu — — * berzekommen 

de r get lauben ſeßltch daß es ihuen Die Volen glaubes ſcht wrk. Ach zulommi. —* große Offen heit vuh Aufreichtegreit 
der Deui trä des Hafles unb eutſchen trägt auch zum ere 55 *3 Neid⸗z auf der Gegenfeit⸗ 
wollen es garnicht 77— daß man ihnen alles auf⸗ 
Icht: eine oberflaächtich⸗ Frexna ſche in ihren Ueber. 
So wmancher Seuiſch⸗ 
Schmpfworts ESzwab“. vinn Saoſ e 
der Fremde en gegen Er in dier gebee 

Brot, ift —E VPole. Begret damn Schwn⸗ 
zu ſchmeichels, loben ihn gang bondee eenn 

S ſi amn woblhabsade Seuiſee 
erreicht hat daß der denn iß veie 

Abt fagt c echt ſo n Schwebe!e aß alfo 
e nur geheud elt war, wertt der Sweni 
——7 ey * — 

e prache. ber cr v weil dieſe Sprache bn chore 8 
Sehmer eechente eee ti oemn 

mden und trut dast Gieene 
8 dem Beiſpiel der Sluer ——* nattr⸗ 

auch Polniſckz und vernachläfſigen bie dentich 
de Es dauert nicht Jange und ge fange a 

e Kurß, Fleiß und allesßs Deutſche ſpelen 
8* kber gemiſhle Ehen uſw So ergieg es den wiel— 

5 Stamgnoſſen haun Teelten 
—X ——— 

* * doch die riſh ebade en vpein ſcheu vahe 
—* erkin diger der l chen Lehre foutn 
8 as von Sou ane eg bene Geberecht überen 

ſagt ans Got von e —— 
ie Vatur in unbarw herzis. dieß ewriſt ung de 

Zoeit auf Schrut ud Trut h jeree 
p hat; ein uf we ſhen er der Suje in 

Zor vielen Jatren ragte Eel ein Pole einen 
— Srklaren Sie ir doh vaen ier ſo gut 

eanander ſrnmon — Sie iind doh Sentſcher und 

ährend 

ſSGant fich des polu ſchen 

bin Role Sie iad ⸗ba⸗ 
ſaatt der Seniſche: 

*d 

ig I blu Kate olit ?⸗ eil wir te lli⸗ 
dzerte 8 Der erxte j dech: 
MNel ach Shalb. Ich wesde Ihnen den 2 
ſeaten: Gplange der Detche erſcher in, del ge 
— Ret — d vater er arbagarnn. ewiſſenbaft. ebrlich eint gaten Vstet 

ter ann der lechteſte unter unge. 
Bole ve 

It dies nicht trauris ? ren wer unſere ſchlech⸗ 
ſen Keigrugen abht beſeitigen ? wrir kö nen es — 

wernn wer bas blelben was wir ſieeß Duu ſche! Wens 
wir daß ri vte von Gott uns zegeb sebot zellig 
halten uad a⸗ urſerer Mufterpa und unſeren 
Sitren als eren po uere le en Aitern uns auf 
den Leben wog mitgegeßenen Geſch ſthalten were 
den. Daun werden wir dem reden Einfluß die 
Morn bieten beunen! 

Rumnſt urnb ſſen. 
Soutfche Thegtevaunffuhruug 

imn Sela“. 
„DBer Liebeßaentenrer cũ ) Aebes 

ptel in 3 Ekten von us ier. 
G iſt die alte und immer zene Veſchichte von 

entgegentritt, deſſen Grundidee aber in die Anfänge 
ber Selntzuruck eichen und der flirbt, am wieder 
guſzuerfiehen. Durch die Jabrhusderie hindorch 
begignet an ihm und boeegnei auch dem Racher 
in den verſchledenſten Varigclonen. Gleichmie 
Waeverns in er euig Er in Nchtang und er 
iſt Zahrhent, ausgeſrreene Wirklichkeit 

Der polniſche Drameatiker Ritiner hat dlieſes 
Thema zur Unterlage ſelnes Buhnenwerkes gemacht 
und er fuhrt vus Don Inan hier in einer Geſtalt 
vor Tugen, wie man ſich ihn wohl am beſten in 
dem Milien des galnten Zeitalters vorſlellen 
kannte. Viellricht ees e⸗ine Verſuegenheit daß 
walr ihn hier auf der Buhne in einem modernen 

Gewande zu ſehen bekamzen. Wi finden 
Don Juan hier in der Seſſalt eines Baronse“ 
wieder, der, aller Elen bar, ſeine VLebengbe⸗ 
dimmung darin ſieht, alle Frauen, die in den 
Bereich ſeines Einfluſſes geraken, zu betdren 
und zu verf Frauen ceber Geſellſchafts⸗ 
——n und eden Rabmells unterliegen ſeinen 
Amoniſchen Lockungen. Belb iſt es das Kolze 

Burg räulein, bald das blutjunge naive Techterchen 
des Earinere, vub ſchließlich die Fran ſeines eige⸗ 
nen Privatſelretärs, über die ex Macht gewingnt. 
Und er behauptet dieſe Mahl noch daun als er 
unter dem Dolchſtez des rchenden Gatten, der 
ihm bie dahin als Leporello zur Seite fland, be⸗ 
reits zuſam ongebrochen iſt. 

uMig gut. Im Vorberrrunde fſaud Hang Starb⸗ 
mann, der es me lerlich verſtand, uns ſeinen 
Baron glaubhaft zu machen. Sein Spiel eugte 
von voller Beherxſchung der Rolle, was auch vom 
Vublikum danibar anerkannt wurde. Eine bemer⸗ 
kenawerte Vhnenftcherat entwickelte ſerner Ger⸗ 
maine Numovials Vattin des Sekretärs. Ihr 
Spiel zeichnete ſich durch viel Leidenſchaftlichkelt 
und Verirnmerllchumg aus, doch war die jungfräu 

Ache Befengenheit, die ſe als Suſanne im gweilen 
* — — — ————— ge Inliber zum Aughrnck brachte, 

—5 — Dies dand ſicherlich nicht in 
ht des Dbeitiſten. Eine undankbare 

e erwuchts ktiilis Mordo in der 
Wiebergabe der Roſle des Schraters, da die 
Zelchmmg dieſer Charaktergeſtalt ſeiſens des Ber⸗ 
ſoſſers der Klarheit und Schärfe ermangelte. 
Trotzdem bot der Darſteller. was unter den ge⸗ 
gebenen Umſtünden wöbglich war, ſo daß auch 
dieſe Leiſtung Anerkimmung verdient. Hie Ge— 
ſtaltung des VProfeſſera lag bei Zulinz Arudt 
in Ofnhen, waſnn man ſoh wohl anch zu⸗ 

Antdreucktweſſe vdeb 7 hatte wvünſchen 
— um ſo den Untarſechaed zwuiſchen den zwei 
Sſte welten ſharfer u deonen, ve⸗ er zwiſchen 
dem VBaron und beffen Boe zuta ge trejen ſoll. 
Die kine ige Naſritan ve ſie vinee 
in der Rolle der Lieſel entwickelte, 
war en ſcieden ein Sloz ſor di⸗ mgen der 
Harftellerin. Leider hatte auth dier der Sibretuft 
vexſagt/ indem er der Gartnerenochter im leplen 
All beim Anblick des jet am Boden liegenden 
Geliebten kein Wort der Beſtürzung is den Mund 
geleel hat. Frau Mordo erſuüllte hre Aufgabe 
als Chriſtine v. Felſenburg zur Hufriedenheln 

Sline Unzulünglichlelt bot die Belenchtangt tech⸗ 
ni, die nicht immer llappte. Das Thealer war 
em Sernmntag abend big anf den lehten Platz aus⸗ 
verkouft E. 

Gerhart Gauptenaan wird ſeinen 60. Ge⸗ 
bartstaz am 158 Noember in Berlin erleben. 
Sehne Freunde bereiten ihm eine Feier vor gela⸗ 
Snxe Gäften in der muen Aula der Unlverfität 
Ze ber Magsſunde wirb er dort begrüßt wer⸗ 
. Nle Fehredner werhen rl b rer 
die Kapzel relgen: Erich Schmbig NMadſoiger 
auf dem Leheſuhl der Aicreurnecichee Srofeſſor 
Jalus Belerſen, ferner Proſeſsr ex ODeſſolr und 
der Lraſthent des Deutſchen Reichs agee, Löobe. 
Am Abend gehört Herhart Hauplmann betbder geſt⸗ 
vorſtellang des dlaran Geger im Großen Schauſpiel⸗ 
hanule“ dem Publilum, vachher be einer imimen 
Feier in der Deufſchen Geſe chaft einen Freunden. 

Ein polniſehes Starenuug Die 
duech das Miniſter um ür ff iche Arbeiten 
ſchon lange angeregte Frage des Ankoufs äller in 
dem Rep aſenſelonzgebaude befindlichen Kunſige⸗ 
gerſtände zuecks U bringneg derſelben nach 
einem beſonderen Ruſeum wird in den nachten 
Tegen vom Muiſlerrat beſpro en werden. Es 
n belont werden, daß von gleu erropäſchen 
Skagten nur Polen kdein ſaalllſches Muſeum be—⸗ 

ſitzt. Auf bieſe Weile werden ein einztges Reorä⸗ 

Jodzer Frele Mreffe — ittwoch der 13 Rovewaber 1878 

Fe engt ein 

Don Juan, der uns berelis in der puniſchen Sage 

e Anffthrunz des Sſiuctes war verhälinis 

en wenig merr Gudringechkeit in der 

* ** 

A2 — — 

ene fione gebãude ſich mit Seraxe unaen ſuhen un 
Aberbdies wird Privolzerſoner Ind Jedultiveen 
die Malichlen gegeben en, Saumuszen, de 

iner enſſpre nden Iicht abezrex, der evinn 
ſlellen. Die Orenenz der aus Rland urüuück⸗ 
gebrochten Se umlangen leite! Birekter MiTreter 

MDoutſche Suuſtanusſe Anug voſen 
U wird geſe eben: Inm ee zenber wird 

——— zur lzze denlſchen Gei⸗ 
ſelebens ede Tuelenz von Verten ettſger 

HNunßtler a Velen vereſeleen Sie ſeg ur 
einen uebe bha gher dar vdn den Bgen Po 
* guch auf dieſen Geblet zar Zeu Selelſtete 
rw ſhrer bondern auch ben denifche Näntlern 
Sele mheit gehen hre Werke in geweinuuheiget 
Welle zu vreteuſen. Schleres id uen o en 
diger, als die Vmntungtegebüeren der Queſt 
hanbangen vieſfach 100 VProz. das dem Lüuftler 
gahlten Preiſes überſchrelſes. Die mau 
flellung wird in Form einer Weihnachtdmeſſe flait⸗ 
fahen und außer Blldern in Oel und Tempera 
Radierungen und Hoſchnitkten auch ſür Gen⸗ 
Ainde des Konttzeverbes geöffnet ſein. Anmel⸗ 
bunden deutſcher Kanſtler nimme hiß zum 1. De 
zember die Deutſche Bücherel, Dergarlenſtrafe 1 
Zolerzy cicla ) entigegen. Dort ſind für die 
Ausſleller auch die naäheren Bedingungen zu er⸗ 
ſahren. 

Vom Filn. 
„SEafſaon⸗“ Der Film weicher gegeuwärtig 

ber die Leiawand zets Caſtno⸗Theaters geht, be⸗ 
lilelt ſiih Das Gebelmais der Trgun— 
wayr⸗Halteſtelle“ und bihbet ein Sek ro⸗ 
ſtadlleben Es findel feinen Wfang und ſein 
Ende an einer Tramway Halleſelle. Kier erwachte 
im Herzen der Heldin as Gefuhl der Liebe und 
noch einem halben Jahre ſucht die Berſchmhte an 
bdemeben Ort den Tsd. Fiſſelnd reiht ſich Bild 
an Bild und haͤlt den Zuſchauer in Spaunnuug 
Dieſer Film verdient ſchue deshelb erdte Au— 
merlſamkeit, weil es ein inlandiſches Fabrſlal iſt. 
Er ift nach dem helannien Werke des populären 
polniſchen Schriftflellers KRelid ynſti geſchaffen. 
Alle Rollen ruhen in dben Hunden beſter Schau⸗ 
ſpieler Warſchaus. Das hervorragende Spel der 
Trãäger der Hauptrollen. wie Junecza⸗Siempowili, 

und der reifruden, jugenoͤfriſchen Smo⸗ 
rawſta ruft allabendlich wehlverblenten Beifall des 
Publikums hervor. 

Nicht anervähnt darf noch das gut eingeſpielſe 
ſymphoniſche Orcheſter unter Leitung des Arin 
Kapellmeiſbrs Leon Kantor blelben. der mit 
Verftaͤndnis und Geſchneck den FRum begleitet. 

ECléeͤb de Moͤrobe lagt. Ars Varitce wird age ⸗ 
meldet; Die bekannte Täuzerin Clös de Masobe hat 
gegen eine Filmfabrik Rage angeſnent, da fie id 
durch einen Filnn der ihr Leben uud Gre Liebe be⸗ 
hauden, in ihrer Etre eleüult fühlt. Bei der geftri⸗ 
gen Verhandluung warde ihrem Autrage lattgeseben 
und die Beſchlagnahme des Fms au eſprocheñ. 

Der Eprechſilm. BRus Newyork medet dos 
Leipz. Tabl.“: Eblſon beſuchſe die Werkalle ber 
Allgemelinen Ele Urizitätsgeſenſchaft, wolelbit ihm ein 
neter Sprechfilm vorge ſührt wurde. Der große Er 

der gab Zeitungkleufen gegenüber iner Bewun 
derung ſür die Bo eommer heit dieſer amerikoniſchen 
Erfindug Ausdruck, die alie bisherigen Verſuche in den S ſtellen ſolle. * v 

ſn die mne 
Turrverein oit hrliche Momente, welche ſeine 
Rellegen jedoch nicht gusnützten. In der 48. Mi⸗ 
ante gelaug es bem Mitelläufer der Unlon, durch 
nen langen ſcherfen Schuß für ſeine Farben 
zar zwelie Goel zu ſtoßen. Karz vor Shluß 
hete Spu. T.⸗V. einen Kombinations durckbruch 
aus nud konme ausole ichen. Beide Mannſchaften 
Ampften big zum hluß wacker; es war jedoch 
kinder ver baut, das Kegbedeutende Tor zu er⸗ 
rinten, ſo daß das Spiel uneniſchleden abge⸗ 
hrochen werden mußte. Schiedsrichter war Herr 
Kewalſti..— 

— * 

8odzerSporteaud Turnverein— 
U⸗on 4:1 60) Die Reſervemannſchaften 
duſe Vexreine lieferten am Sonnlag vormittag 
ein Fußball Spiel, das die ſicheren Schüten des 
erfſen zewannen. — 

„Kraft — Widzew 222. Die Widzewer 
Manuſcheaſi, die Meiter der G-Klaſſe ift, iſt für 
die Belaſſe ein nicht zu unterſchäter der Gegner. 
Dan obge Erzebnis legt beredtes Zeugniß hier⸗ 
ven ab, Kraft“ konnte ſeinen jungen Gegner 
leanm in Schach halien. — 

Mapid — „Sturm U 0:o Ei 
ſeltlſer ESgetmis zaugte das Geſellſchaftsſpiel 
zwiſchen „Napid“ und Sturm“. Obwohl beide 
Parh ien auſopſernd lampften und ſich vlel Muühe 
gahen, Porteile zu erzielen, mißglückte ihr Vor⸗ 
heben dech Ohne ein einziges Tor geſchoſſen zz 
haben, mußten belde Mannſchaften den Raſen 
verla ſſeu. * — 

Aus dem Reiche. 
Zsier Von der Schuhmacher- 

meifer Jannng Am Mouilag hielten die 
Seuhmach meifler um 5 Uhr nachmittags unter 
denn Horſit des Obrrälteſten Herrn Felix Wolde 
im Bilſein von 21 Mitgliedern ihre Quartalſitzung 
ab. Nachdem der eeen von allen 
Arweſen den ouger ommen worden war, wurde 
—* Heiutſch — in die Liſte der Meiſter 
angetragen. Ein Ausgelernter wurde freige 
ſoee nnd in Lehieg eingeſchreben. 

—VonderSéloſſergeſellen. Aw 
Sennahenh blelſen die Sghloſſergeſellen in ihrem 
Herbergelokal in der Gluckſtraße unier dem Vorfiß 
des Ageſellen Herrn W. Luckſtädt eine außer⸗ 
ordentiche Sihung ab, Nachdem die Mounats- 
heitta ze ego gengeno mmen waren, wurde be⸗ 
ſchloſep, dieſe zu erhohen. Vier Augsgelernte 
wnrden freigeſprochen. * 

DBeuiſche fFortbildungs 
kurſe. Zerr A. Treichel, Schulleiter, ſchreibb 
uns: Die von mir im vergangenen Jahre an— 
gekundigten Fortbildungskurſe konnten leider nicht 
öffnet werden, weil ſich faſt niemand hiereu 
gemeldet halte. Do jedoch in dieſem Jahre ſich 
ſchon eine ganze Keihe von Perſonen an mich 
mit der Bile um SEröffnung ſo lcher Kurſe ge- 
wandt hat, iſt die Hoffnung vorhanden, daß man Ein Lehrſlmn ſür Seerelenbde Den Waſſa 

gieren der großen Dampfer pird jeßt daßs Veralten 
bei ber Gefahr eines Schiffbruches durch einen imn 
beigebracht, der vorläufig auf ſämulichen Damfere 
der Canablen aciſie StſamſhipeConpauy vorgefuge 
wird. Auf bieſenn Film wirb gezeigt. e 
iin Falle eines Sch fbruches richtig zn 
Zun achtt wird das Gefahrſignal vorgeſüht dane — 
Antrelen der Mannſchaft, das Aieberigfſen 
und das geordnete Herantreſen der aſſaglere Die 
— — 8 633 Saiffe der 3 

en Geſe gema und wan verpeastt d 
von einer Vorführung bieſes Leyrfiſas biet rein 
beſſere Sifziplin ber NRafſagiere im Falle der Noet 

Sie Eukelin Rocke ſelers al Fiope⸗ 
lerxin. Nuriel NMec Cormick. die Gnleloher — 
Mert, beharet bei ihrem unerſchütterliche⸗ Saus 
ſich ſortan dxr Filinkunft zu widmen SGeh 
derene einen Vertrag unterzeichne der de « 
lerin einem 77 Sen atisne ſil unter dee 
men —— Eor verpflichtet. Die Junge Se 
beg ndet ihren Suſchluß bamit daß ihe dag Geld 
des Großvaters deher dur mnee, Ichlafloſe 

eae, * 2 hinzu, — * ſe mit 
ð in Mbeit ver⸗ danti, xichte anzufangen wiſf⸗ * 

Syvport. 
Fuß ballGeſellſchaftaſplele Union — 

G . Die erſten Mannſcheflen deſer BRin 
anden fich am Sonntag auf dem Heber Spo— 
plaß gegenber. Das Lodzer Sporpub um, dat 
dieſen Laſenſport in den Souermenaen ba 
ftartfte Intereſſe entge enhrachhte Gein vaß⸗ 
genug zu haben denn mit jehem Souma 
die Zuſchanerzahl ab. Sicher iſt aunb ſer Fr⸗ 
ſcheſnting auch das rauhe Wetter mu g 
halbſtündiger derſpanng eröffnele Milon dat 
Spiel, das infolge anbr chender Dunlelden 
auf 70 Minnen gekürzt werden muf te nb 
drang ſoſort bis vor des Sehnes Tor 
vor. Deſſen Lerteidigung wehrte den Ball auf 
Ecke ab, die jeboch von der Unlon⸗ nicht au 
genutzt warde Be de Manuſchaſten entfalteten ein 
xeges Spiel; n immer ſcharſeremn Tempo ging es 
von Tor zu Tor. Spori⸗ und Turnverein enielte 
einige Eckſtöße, wo on — — Minute 
in ein Goal verwandelt wurde Bs jur Bauſe 
blieb es bei dieſem Frgebals 

Auch die zvelne Haltzet ſchaf ein Joites, auf⸗ 
opferndes Spiel Durch Berſch ben ines Sira 
Aohes ldonnte Umon“ ausgleſchen Auch weiler⸗ 

wonſcht, 

dieſemn Zahre einen Fortbildimoskuͤrſus mit 
Exfolg wird eröffnen können. Es hat ſich auch 
an Eehrerkreis, beaſtehend aus Lehrern uͤnſerer 
Pokksſchule und des hieſigen deutſchen Gymna- 
fums, gebildet, der aus ide ehlen Gründen 
ſeine ſchon Aberdies knappe Zeit der guten Sache 
ofern will. Anmeldungen werden täglich in 

Kanzlei der hieſigen deutſch-evangeliſchen Volks 
ſchule von 1112 voermitags und von 224 
na mittags, außerdem Freitags und Sonntags 

d —7 A«abends, entgegengenommen. Es wird 
die deutſche und polniſche Sprache, Mathematik, 
Erdkunde, Nalurkunde, Seſchichte und Buchfüh— 

ma erteilt werden. Es können aber auf Wunſch at arg rung — 
—5— der Zahsrer voch andere Gegenſtände hinzukom 

Die Zahlung wird ganz niedrig bemeſſen 
ſein. GSane arme Zuhörer werden vou der Zäh⸗ 
lung befreit. Beginn des Kurſus iſt Montag, 

der 20. Hovember, 6 Uhr abends. Es wäre er— 
daß recht viele Teilnehmer (nicht nur 

Zugendliche, ſondern auch Erwachſene) ſich mel 
den möchten. Ze größer die Zuhörerſchar ſein 
wird, deſto beſſer kann der Kurſus ausgebaut 

men. 

werden. 
Lodzer Sporte nud Turnverein 233 Breemberg Todecurteil. Am 19. De⸗ 

geinber des vergaugenen Jahres wurde der Brief 
eter Stromala auf einer Landſtraße am helle 
TDae von einem Urbekaunten überfollen und rotz 
der Nihe mehrerer auf den Felde arbeitender 
Seute urch Lapfſchuß ermordet. Der Täter raubte 
dann dent Semnorbelen 800 Mark und verſchwand⸗ 
ohne wie er wohl geplant hatte, die Briefträger⸗ 
taſche hees Inhelts berauben zu lönnen. Einige 
Tage puler gelaag es der Pollzei, den Mörder 
in der Perſon des unverbeirateien 33 jährigen 
Arbelnere Iznaſia! ſeſtzunehmen. Er geſtaud auch 
die Tat ein. Am Mittwoch hatte fich nun 
Ignaſiak wegen dieſer Mordlast vor dem hieſigen 
Bezirkogericht zu verauſwo en. Vor Gericht war 
er geflaͤndig auch hinſich Uch mehrexer Diebſichle 
die ihm gleichfalls zur Laſt gelegt wurben. Das 
Gericht verurteille den Angeſlagten zum Tode, zu 
I, Zahren Getfanzuis ſowie zum Verlaſt der 
barerlichen Ebrenrechte 5 

Gorzuo Die Auswanderer aus ben 
Streaburger Kreiſe In der Zelt vom 
bis 30 September haben 65 Zerſonen des Kreſſes 

hin gab ſich Untonun die größte Mühe⸗, Vorielle 
zu erzielen. Umong“ Unler Fge! war diesmal 

in galer Fori und chuf fac Lodzer Spoci und 

Strasburg die Ausreiſegenehmigung von der Sia 
roftei erhallen. Samtliche Auswanderer ſiud iel⸗ 
los. Die Zahl der Aus vanderunga luftlaen hat ich 
ſomit auf 1277 erhöht. ** 



wodrer grele Prefſe — Minwoch der 16 November roꝝ�⸗ * 
Cetzte Nochrichfen. 

Dle ueue deutſche Note au dle Nepara⸗ 
tioustommiſſion⸗ 

Berlhin, 14. November. (Vat) Hie wene 
deniſche Note an die Reporatlonekommiſſion weiſt 
anf die Notwendigteit eines dreiſthrigen Moraie 
riums hin Im Rahmen dieſes Moraieriums 
wãre die deuiſche Regierung zu den Sachlelſtungen 
bereit, zu deren ſie ſich verpflichtet bat. Der 
Reiche anlproſideni hat die Reglervug benasrich⸗ 
tigt, daß die Reichkhank bereii ſei, —* eine — 
Summe Anleihe zu zeichnen, um jur denigung der 
Mark beizutragen. 

Abrũſtungekonfoerenz nub nene 
Nüſtusgen. 

Riga, 14. November. (Pat.) Die eſtniſch⸗ 
Delehroyben⸗ Agemur meldet, daß die Sſowjtis 
einerſelts eine üriſtungeſonfer· vorlſchlagen und 
anderſeiis den Bau von 12 Torpedbobocien, � 
Kreuzern und 2 Trancportſchiffen beabſichtigen 
Tropli bobe einen Vlan zur Verſärkung der Flotie 
ausgearbeitet. Hie baltiſche Motte ſoll vm 8 Tor⸗ 
pedoboote, die Echwarzmeen floile um 6 Torpide⸗ 
boote und 10 Unterſeeboote vermehrt werden. 
Um die Teilnahme an der Oſtkonfareuz. 

Varis, 14 Mmavember. (Vat.) „Petit Pari 
ſon· berichtel deß die Re dierungen —— 

ααα 0 a 
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Schwebens und Danemarls ihre Zrlaſſung zur 
Lauſanner Konferen; geforbert haben. Die framgdn⸗ 
ſche Regierung iſt mit der Teilnahme dieſer Siaa⸗ 
ien einverfianden. wenn ſie ihre Teilnahme auf 
wiriſchaftliche und Frnamfragen beſchränken wollen 

Sin Kabinett KLalllo in Finvlaud. 
Kiaa, 14 —* (Bat.) Aus Helſing ⸗ 

fors vird Lerichten boler Verſihende dec per iamenis, Kal —* * Nahineit gebildei hat, das 
ausſchließlich aus geniremaaruvpen d. h. ane⸗ 
Sanbwirten vub Feriſchrittlern beſtaht 

Die Prafidentenwahl iu Leitlaud. 
Rina, 14. November. (J. W.) dDer vorige 

Brſtbent ber leitiſch⸗n Republik, Jan —* 
wurde mit 92 von As Sihmrren zum Praͤſidenten 
der Republik wledersewͤhli. 

mehengen. Rurre telegran 
Wie die polniſche Vrefſe berichtet, in die Deil⸗ 

nahme Volens an der Bruſſeler Reparailond⸗ 
geſtichert. 

Wie aus Sofia gemeldet wirb, iſt der Ver⸗ 
treter des ruſſtſchen Roten Kreuzes in Bul⸗arien 
ALzejewn ermorket worden. Dieſes Verbrechen 

Neht vehrſcheinlich nit dem Tsde Seneral Volrow fkis 
in gnſammenbaug. LOepterer war angeklagt, den 
obener vahnien Aulchlag varbereitet zu baben. Er 
wurbe in bew Augeublick ermorbet. als er über 
die Greu⸗e flehen wolte — Landvw. Lredltibavx 

Polniſoho BBroo- 
Waraanau, 14 Novomber. 
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e AdoitRargel. 
zuqgo Wilecrorehk; ſee ſoe derenworiſich 

kales und den Arioen unpolichen texiſichen Teil: Adel 
Kargel: ſfar finrzelgen: Guſftar 
derlag: 

Ewald; —X 
derlaqsaeſeiiſchaft .Codjer Frele hrefſer m. b. . 
Codter No ———— Rehrens 
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3508 RKiqards Lreunde und Freundinnen gratulieren herzlich. 
—E 
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der Alrchengeſangoeren I. Si.Ttlu goemeſue 

rugunften ger Inoelſuenxoge ger cocrer crewoes cenermebe. 
Im Programm: Chotgeſang. Mavlervorwag, Soloↄ eſtroovor 
träge, Huffükrung des melodlenreichen Sing piels 
Siuͤches Schmie* uſw. hierauf gemull. Belfammenſein und 

Freunde und Gönner des Vereins und 
freundlichſt eingeladen. 

—— 

veranſlalet am marend den ⸗s November d. 3.3 

um 8 Uhr abends in ſeinem Vereinslokale 
Konſtanliner Straße Nr. 4 einen 

Karten ſind im Vorverkauf von heute ab in der 

* 53 
? 

VIII 
Petrifauer Sir. 48. 

gibi hiermit die Eröffnung des regelmaäßigen Sammelverkehrs nach 

Wien, Lettlaund, Budapefſt. Danzig, 
Eitland, Littanen und Rumanien 

betkannt. 

Tanz 
der Feuerwehr werden hlereu 

—— des — Winkopf, Pettikauer Straße 42 erhattich. 

—* der —*—* konzeſſionierte 

Jatereshonele Aonten exppegition 
Aifred Torgel, BürtAtar“ 
, PloftroUα 1BB. 

Anzeigen⸗Annghme ür ſͤmtl. deitungen 
und dJeitſchtiſten des In- und Fuslndes. 

Wir berechnen die Original⸗Zeilenpreife der Zeitungen. 
Die Inſerenten genießen durch unſere Vermullung immer LTum minde⸗ 

ſten die gleichen vVorleile wie im direkten Verkehr, erſparen alle Kor- 

Heute 

reſpondenen mit den Zeitungen, die damu verbundenen Pecũ uſw. —F z260 
und d daden daher erſperne an Kolen, Zoit und Arbeit. 

2* aleje marcinſowsbiego 6. 
um s u 
Somnmi⸗avereins (Perritarer 108) eine 

große Verſemmlung 
der Zurso Angeſtellten der Textiumdufrie u Sp unereien. Ang elen, Faͤrber eien, Irenen —S— 

Tagedordnung 3. Anſchluß 8 
— —V——— der Landes Jaduſtriellen verbauk. 

5 — 5. Anträze. In Anbetracht der — ti⸗ 
keit der zu fafſenden Beſchlüfſe erſucht um zahlreiches Grſ* 

— — 

Warszauska Marrantowa Spohla Abeyjna 
Filiale Lodz 

Fernſpruch 6— 10. 

nkurrenzpreiſe. — fbbtransport 2 mal wöchenllich. — Waren⸗Combardlerung. 

Zzwel tuchtige Kaufleute der Texlilbranche, mit der kKund· 
ſchaft vertraut, eigeuem 

— —XC 
— in der beſten Lage Poznan, ſuchen vVertretung fur Stadt und 

Provinz Poznan, auch —— 
Offerten unter „Z. W. 450* an ‚Reklama Polska“, pornon 

T ſtosokanor 
daubs Geſchlechts⸗ und Harnleiden. 

Dzielna⸗Strafie Nr. 8. 
— 46 —* —e —8* *53 

——— 

Dr· mod. 

kdmund Eokert 
chlechtütrac 

—— nachri xuie ſrifiraß⸗ Nr. 187, 
das dritte Daus von der Gliun⸗ 

ſindet im Kotale des Zeiagoa 

1. Bexicht über die legte Se 

Aæſem 
der deuiſchen und polniſchen Sprache mäͤchtig, per ſofert 

ypiſtin, 
Off. unter M. A. 5* an die selchat· 

dieſes Blattes erbeten. 323 
die mirbeilerverbande. re 

4 Neue 

Die Zwiſchenverbands —ã 

E. H. Ceszezunski, Codz, 
Zglerska Ur. 1I. 

epfiehli jar die bevorſtehenden Seiertege 

Chorner pfefferkuchen 
der Firma Suſſav Weeſe, Thorn, 

— Bonbons, Schokboladen, Marmeladen — 

να 

empfiehlt auf Raken⸗ u. Barzxahlung 
Samen⸗, Herren⸗ und Kinderkonfetulon 2232* Manuf ufattwv 
Echuh. uno palanere m —— wenhan 
——————— Itg⸗ eBetenung wirb a eigener 53 ——— 

Wugoda, —* 

Die erſiklaſſige Damen · Schneider Werkſtalt 

ven H. Goldluſt, Ciegielniana 6 
immt faͤtliche B bfi⸗ Bint. —— Zperialität: Pelzorbeiten. 

Slenbihpſun⸗ſort —T 
ür polniſch und deutſch zum ſofortigen Antritt geſucht. 

Offerten upter „Stenolypiſtin 2 an die Gelchaͤſts ſeiu 
dieſes Blattes erbeten. 5239 

aub. 
«482 
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Schreibmaschinen 
—9 Adlor neu). Moroodes, Remtugton ue, FarbAdor Ia. 

Xablopaplor Boparatureop. 
auf alloun Syſt—ον. 

Dr. cudwig falt 
Spezlalarat fr —— 3 und —— — �� — —— 

egfauot v. 10- 18 v. p. 5 
Aa⸗reenaße Ryy 7. 

——X—— Untorrlehut? 

Adolf Goldhb —— ——— 1, — 

ſewie verſchiedene 

— 5p pargelder 

—S— 
en wir 

—7— 
verzin 

7aci 
angerer Lubdigrng vach —— erbeten. 

deuiſche —zc8c ——— ippolen, i. G 
e Aobcuutali 48/4 8 

— 4— 
Juntze — 

Vohßhund⸗ 
Im er Mann, 

is zo Jahre alt, mit ge Schulblſdang dez Peaſthen 
Polniſchen —*— diuſſiſchen mächtiq, mit Kerntnis der 
Buch uͤhrn g und küͤrzerer Bureaupr xis als Gehilfe 
der —— 5 3 8* oder 

t 2 —35 e noebote aun die Geſchäftsftelle Viure S * d. Bl. unlar Quilron exbelen. oref 5267 

Achtung! 
Sin lauger Flü 

boloder biſtig zu verlaufen. Adr. 
Loda, Dorbitea Nr. 2 B. 17 
Uprechſtar den von 8 bis 8 z 
nat mittacẽ 

ſu v�r eiunon — mit Aa⸗ 
viral. — Baumwoll⸗ 
—A— —E d — 

Väckerei 
zu guten Bedingungen per 
jefert zu 
igeſta Ne. 45 bei 
Wicher —— 

ve — 

4. veterſige, detritauet 89. 

ecra 95. 

—S— 

zu verkaufen bei Bergman. 
— Sienkiew 

EuEine 
el g 

neue 

Nahmaſchine 
55 Anari«) abreiſe⸗ 

alber ver ſofort zu verlaufen. 
u beſichtigen bei Pfanger. 
awrot Vvir. 49 zwiſchen 53— 

Uhr nachwittags. Arr 

a268 
— — “— 

heres Pomo 
V. Ha marn 

Sin ſtarkes gut erhaltenes 

Iwegeſpann ſrei ſür fſtaͤndige Rollaße. Ea⸗ 
afireße v4 bei 

226 

lan diſcher 
rertkaufen. 

8267 
.. — — — 

Ein nouer Trausport aus 

TI 
ekommen Zu haben 35. 81. 

üwni 

von der 
gelanit. 

Blei 
in jeg —D ——* * eue * 


